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dor der Antwort an e 


W. T. B. meldet amtlich: An dem Gerücht, die 
eindlichen Waſſenſtillſtandsbedingungen ſeien bes} Großes Hauptquartier, 6. November. 
its an die deutſche Regierung gelangt, würden 
iber der Oſſentlichkeit noch vorenthalten, iſt kein 
pahres Wort. Die Regierung hat bisher weder 
uf amtlichem noch auf anderem Wege von dem 
Inhalt dieſer Bedingungen Kenntnis erhalten. 


(W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplaßz. 

Infanteriekämpfe in der Schelde⸗Niederung, 
Auf dem Schlachtfelde zwiſchen der Schelde und der 
Oiſe haben wir uns vom Gegner abgeſetzt. Der 
Feind, der geſtern nach ſtärkſtem Artilleriefeuer 
ſeine Angriffe wieder aufnehmen wollte, ſtieß auf 
geräumte Stellungen. Bei ſeinem weiteren Vor⸗ 
gehen wurde er durch unſere Nachhuten in Einzel⸗ 
kämpfe verwickelt, die im Walde von Mormal und 
ſüdöſtlich von Lenbrecies größeren Umfang an: 
nahmen. Der Feind ſtand Abend weſtlich von 
Bavai, am Oſtrande des We des von Mormal, öſt⸗ 
lich von Lenbrecies und öſtlich von Guiſe. Auch 
zwiſchen der Oiſe und der Maas haben wir größere 
Bewegungen durchgeführt. Der Gegner iſt im Laufe 
des Tages gefolgt und hat weſtlich der Aisne die 
allgemeine Linie Marle Dizy—Le Gros —Ecly er⸗ 
reicht. Oſtlich der Aisne ſtanden wir mit ihm nörd⸗ 


Der oberſte Kriegsrat in Verſailles 
Mi am Montag feine Arbeiten mit einer vollen 
erſtändigung zwiſchen allen daran teilnehmenden 
itgliedern abgeſchloſſen. 


Lloyd George 
ndigte an, daß die Alliierten den Pröſtdenten 
ilſon erſucht hätten, die deutſche Regierung zu 
benachrichtigen, daß fie ſich, wenn fie die Waffen: 
andsbedingungen der Alliierten zu erfahren 
2 in der üblichen Weiſe an Joch wenden 


Im engliſchen Unterhauſe ; 
biste Bonar Law in Beantwortung einer Anfrage] ill um jeden Preis einen entſcheidenden Sieg 
Über den Rat von Verſailles: Ich kann eine ſehr Über das deutſche Heer gewinnen, das man für 
je Bekanntmachung der Waffenſtillſtands⸗ den Untergang reif hält, und man fürchtet einen 

ingungen nicht in Ausſicht ſtellen, die zuvörderſt] Waffenſtillſtand, weil man fühlt, welche Schwie⸗ 
n Vereinigten Staaten mitgeteilt werden ale rigkeiten es machen würde, einen Angriff mit den 
ch glaube nicht, daß ich etwas ſagen kann, bevor kriegsmüden Truppen wieder in Gang zu bringen. 

auch der deutſchen Regierung bekannt ſind. Nein militäriſch iſt die Lage an der Weſtfront 

: —— nicht, ſo daß ſie zu der Forderung einer bedin⸗ 
gungsloſen Kapitulation Deutſchlands berechtigt. 
Das deutſche Heer beſitzt noch eine beträchtliche 
Kraft, die außerdem durch Aufmunterung und Ver⸗ 
trauen der Heimat moraliſch weiter erhöht wer⸗ 
den könnte. 


Zur Uriegslage. 

Durch die Rüdverlegung der deutſchen Front 
M Flandern und zwiſchen Aisne und Maas haben 
die deutſchen Linien eine weitere Verkürzung und 
rkung erfahren. In Flandern wurde durch 

die Verlegung hinter der Schelde und den Schelde⸗ 
Kanal die deutſche Waſſerfront, die jetzt von 
Balenciennes bis an die holländiſche Grenze 
wit, um ein weiteres beträchtliches Stück ver⸗ 
nindert. Alle Versuche der Engländer, über die 
chelde zu ſetzen, ſind bisher an allen Stellen ab⸗ 
ieſen worden. Die deutſche Frontverlegung 
milden Alene und Maas brachte die Amerikaner 
im die Möglichkeit, ihren Einfall in unfere Linien 
1. November taktiſch weiter auszunutzen. Sie 
urde ſo durchgeführt, daß dem Feinde eine Stö⸗ 
ung nicht möglich war. Die durch die Verlegung 
Mein dort erzielte Verkürzung der Front beträgt 
0 Kilometer. Der letzte große Schlag Fochs am 
November bedeutet, im Großen betrachtet, ſo⸗ 


hit einen neuen Erfo der deutſchen Waffen und 
zer Führung. folg deutſch ff 


Rückzugszerſtörungen unſerer Feinde. 
Niemals haben unſere Gegner an der Notwen⸗ 
digkeit gezweifelt, bei einem Rückzuge militäriſch 
wichtige Anlagen zu vernichten, wenn dabei nicht 
gerade wir als Täter in betracht kamen. Sie 
haben eine Grenze ſtets lediglich in der Beſchränkt⸗ 
heit der Zerſtörungsmittel gefunden. Vor rund 
hunder Jahren, nämlich am 25. Auguſt 1814, 
brannten die Engländer ihren jetzigen Freunden, 
den Amerikanern, das Kapitol, ſowie ſämtliche 
ſtaatlichen Gebäude Waſhingtons nieder. Der mi⸗ 
litäriſche Zweck iſt hierbei nicht ohne weiteres er⸗ 
ſichtlich. Napoleon I. trug keine Bedenken, 1809 
die Unterwaſſerſetzung des 40 Kilometer breiten 
Gebietes zwiſchen Etſch und Brenta anzuregen; 
1813 befahl er Davouſt, Hamburg zu einer ſtarken 
Feſtung auszubauen. Zu dieſem Zweck ließ der 
Marſchall alle Häuſer auf dem Wall, dem Glacis 
und auf dem Platze einer noch anzulegenden Zita⸗ 
delle niederlegen, ohne ſich um das harte Schickſal 
der im ſtrengen Winter ihres Obdachs beraubten 

tockholm 0 Bewohner zu kümmern. Unter den Augen des 
ren des Been . 48 De 4 0 Kaiſers wurde in ähnlicher Weiſe während des 
eigentlichen Stellungskrieges hat es mit 5 i 
gebracht, daß di „ Waffenſtilllſtandes Dresden zur Feſtung ausge: 
daß die Offenſive ſo lange fortgeſetzt [ 5 j 
rden konnt f 8 baut. Das Verhalten der Ruſſen bei ihren Rück⸗ 
5 onnte und ihren Höhepunkt noch nicht > ; 8 
erſchritte 5 5 5 ügen im heutigen Krieg werden die Franzoſen 
n hat. Nachdem Foch durch eine gewal⸗ Jug 5 
ge Anſpannung aller Kräfte bis zum äußerſten jetzt vielleicht nicht mehr ſo freudig bejubeln, wie 
Verein mit der Mafeven den pung hen Tante feiner Zeit in allen franzöſiſchen Blätter an der 
ie alte d ne N Ic Tagesordnung war. Aber auch fie ſelbſt haben 
0 eutſche, ſo gut wie permanente Vertei⸗ Tag 


die militärische Lage an der Weſtſront rechtfertigt 
keine bedingungsloſe Kapitulation. 
„ Der militäriſche Mitarbeiter des „Aftonbladet⸗ 


ungslinie durchbroch Kr N 1914 der Verteidigung von Paris ganze. Villen: 
cht meh ſo Be 1 5 a kolonien und Gehöfte geopfert. Um die Dit- und 
ung hat im Fluß gehalten werden können wenn %%% Ri EuQLE" STOSS 
auch merkbar abgenommen hat. Auf den vita⸗ umzuwandeln. machten zu Kriegsbeginn Belgier 
m Fronttellen, wo ein Rückzug eine wirkliche blühende Dörfer, alte Schlöſſer, ganze Villen⸗ 
fahr bedeuten würde, das heißt in Lothringen, viertel. wertrolle Plantagen und jahrhundertalte 

en die amerikaniſchen Angriffe keine bedeuten, Kulturen dem Erdboden gleich. ; 


gehen nbrüe erziefen können. Nein militäriid » RE 

1 Hr es recht merkwürdig, daß die Verbands⸗ pr ER 
ble ot das beutfäe Angebot, die beiehten Die Kämpfe im Weſten. 
8 ihn tüumen, angenommen haben. Denn a, Lu ibe N 
. iſche Lage würde ſich für fie dadurch Deutſcher Abendbericht. 


vorteilhafter geſtalten als jetzt, gan 
a davon daß Belgien und Nordfrantteic 
Falle der Vernichtung entgehen würden, 
perationen werden muß. 
n pfychologiſche Gründe, 
aebsis verbtk de it. 


W. T.⸗B meldet amtlich: 


x 


Berlin, 5. November, abends. 
An der geſtrigen Schlachtfront zwiſchen Schelde 
und Oiſe haben wir uns vom Gegner abgeſetzt. 
Die Bewegungen ſind planmäßig verlaufen. Heute 
Pr fanden hier nur Binzellämpie ſtatt. f 


x 


ugenſcheinlich find e 
e die Annahme ee 


— (chorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 7. November 1018. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


a 


36. Jahrg. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. | 
Verantwortlich für die Schriftleitung 1.B.: Ewald Schwandt in d 


fügt it. 


Kämpfe fanden am Morgen in der Gegend von Le | 
Quesnoy ftatt, wo der Feind ſtarke Gegenangriffe | 
n m a 0 einer ene N 
; . mit großen Verluſten an Toten und Gefangenen 
lich von Le Chesne und weſtlchi von Beaumont nge len wurde. Unſere Truppen gingen im | 
in Gefechtsfühlung. Stärkere Angriffe des Feindes Süden und Norden über dieſe befeſtigte Stadt hin⸗ 
bei Beaumont und Letanne wurden abgewieſen. aus und befinden ſich jetzt einige Meilen uche | 
Südlich von Dun ſtieß der Amerikaner unter heſti⸗ davon. Am linken Währe folgten die englischen 
5 über die M die Wal⸗ Truppen dem Feinde wä rend ſeines Rückzuges 
gem Feuerſchutz über die Maas und in die Wal⸗ g. November dicht auf und griffen am Morgen de | 
dunegn auf den öſtlichen Maashöhen zwiſchen 4. November an und trieben ihn aus jeinen neuen | 
Melly. Villosnes vor. Das fächſiſche Jäger⸗ dieses Fin an Br de I nalen . Sſtli | 
egi t Mi dieſes Fluſſes nahm die Garde⸗Diviſion Preux un 
Ne NE 7 a 55 05 . Der zrampi Yale Se 24. Diviſion nahm Wargnies Le Petit 
front auf Fontaine vordringenden Feind zurück und Wargnies Le Grand. Die 19. Divſſion über, 
und nahm den Epinoy⸗Wald wieder. Die Kämpfe ſchritt die Aunelle öſtlich von Jenlain, und weitet 
fanden auf dem Kamme der öſtlichen Maashöhe boneg Pieuz Am an ten kinten Finger nor 
1 „bourg Vieux. Am äuße i lüge öſt? 
ihren Abschluß; Auf dem Dftufer ut ans ſchlu lich von Valenciennes machten kana iſche Truppen 
gen brandenburgiſche und ſächſiſche Regimenter er⸗ längs des rechten Üfers der Schelde Fortſchritte 


neute Angriffe der Amerikaner auf den Höhen öſt⸗ und gingen über Etreux und Onnaing hinaus, 
lich von Sivery und in dem Walde von Etrays ab. N Vormarſch dauert an der ganzen Schlacht⸗ 
Wir ſchoſſen am 4. November 45 feindliche front an. N - 1 
Flugzeuge ab. Oberleutnant Bolle und Leutnant 
Koennecke errangen ihren 35. Luftſieg. Der 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Groener. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


amtliche amerikaniſche Bericht vom 
4. November lautet: Die erſte Armee ſetzte auf der 
ganzen Front zwiſchen der Maas und Bar ihren 
ſte den 0. En e ft. h dung 
3 : e den Feind in das Maastal, kämpfte jih dur 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 5 den Wald von Tieulet (2) und beſetzte La Neuvillg 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom gegenüber dem i Maasübergang in dei 
4. November abends lautet: Die Truppen der fran⸗ Nähe von Stengy. Sie beſetzte die Straße von 
{ 


zöſiſchen erſten Armee haben heute Morgen in Vers Beaumont nach Stenay und die Höhen, die B 
bindung mit der engliſchen Armee einen Angriff mont beherrſchen. Am linken Nel erreichte 
am Sambre⸗Kanal nach der Oiſe zu zwiſchen Oiſy Grandes Armoiſes trotz heftigen Widerſtandes. Der 
und Vadencaurt unternommen. Trotz der Schwie⸗ Feind ließ viel Material zurück. 145 Flugzeuge 
rigkeiten, die der Übergang über den Kanal bot, warfen Bomben auf den ſtarken feindlichen Ver⸗ 
und des ſehr heftigen Widerſtandes der Deutſchen kehr in Montmedy und vernichteten 30 feindliche 
erzwangen ſie überall den bergang und faßten Fuß Flugzeuge. Sieben amerikaniſche Flugzeuge wer⸗ 
auf der Höhe des öſtlichen Afers. Gegen Ende des ven vermißt. 5 
Tages hatten die Franzoſen den Rand des Dorfes 1 
Iron a e La e les 1 und Die amerikaniſchen Verluſte. 

ron erreicht und waren an Lesquielles vorbei⸗ RL N f 2 
ekommen, oda ſie an beſtimmten Punkten drei Aus, Waſhington meldet die „Züricher Morgen⸗ 
ilometer vorgekommen waren. Ungefähr 3000 zeitung: Die amerikaniſche Verluſtliſte weift ala 
Gefangene und 15 Kanonen find bereits gezählt. verwundet und vermißt ſeit dem Oktober d. Is, * 
An der Argonnen⸗Front haben die Franzoſen die 61 170 und als getötet 11840 Namen gu. 2 
Beſetzung des Südufers des Kanals des Ardennes N n 


zwiſchen Semuy und Le Chesne zum Abſchluß ge⸗ g 8 as 
bracht. Die Deutſchen leiſten am Nordufer ener⸗ Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


dich Widerſtand. Seit dem 1. November ſind in 
; om 5. November meldet vom 
Enaliihee Bericht. 5 


ieſer Gegend 53 Kanonen erbeutet worden. 
8 51 0 italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
er engliſche Heeresbericht vom 4. November f 66 2 
abends a an Morgen des 4. November ot 10 855 Ben 9215 Here 
riffen Truppen der 4., 3. und 1. Armee zwiſchen e 0 199 e ee n 
91 Sambre⸗Kanal und Oiſy und dem Schelde⸗ abgeſchloſſenen Waftenftillitandsbebingungen wurde 
fluß nördlich von Valenciennes an. An dieſer gan⸗ bie ſofortige Einſtellung der e eligkeiten zu 


N 


2 


5 N Lande, zu Waller und in der Luft vorgeſehen. Am 
zen Front von 50 Meilen ſind die Truppen des ver⸗ . 1 1 
einigten Königreiches e tief in die] , „ovember, 9 uhr feüh, wund ve. Armes bep 
feindlichen Seen eingedrungen und haben Berehl zum Einſtellen der e gegeben; 
nach den vorliegenden Meldungen bereits über Acht Stunden ſpäter erfuhr das Armee⸗Ober⸗ 
10 000 Gefangene und 200 Kanonen eingebracht kommando, daß die italieniſche Heeresleitung nach⸗ 
Am rechten Flügel des Angriffs find, die 1. ufd träglich feſtgeſtellt habe, die Feindſeligkeiten e 
32. Diviſion in Verbindung mit den Franzoſen, die 5 Stunden nach der Unterzeichnung einzuſtelle 
ſüdlich von ihnen operierten, zum Angriff vorge das Armee⸗Oberkommando legte gegen dieſe plötz⸗ 
angen. Mit großem Mut erſtürmten jeſe beiden liche Anderung der bereits unterzeichneten Bediy 
Pivſſtionen das furchtbare Hindernis, das ihnen die gun 11 Verwahrung ein. Sie wies auf die tech 
Linie des Sambre⸗Kanals bot, und trotz des ſtarken 95 1 nmöglichteit hin, den an die eigenen Hee 
Widerſtandes des Feindes drangen fie über drei bereits erteilten Waffenſtlliſtandsbefehl zurürzug 
Meilen tief in üftliher Richtung darüber hinaus fenen und Berfangle neuerdings lofoztige Ginz 
vor. Bei diejen Operationen nahm die 1. Divilion| Heeres leitun Feindſeli ae Die italienifhe 
unter General Strickland die Stadt Catillon und a & ber 1055 ſich aber nicht get den 
die 2 Meilen ſüdlich davon gelegene Schleuſe. Bei| kommandos zu en ne Azmee-Obera 
dem letzteren Punkte ſetzten Hochländer, unterſtützt kommandos zu willfahren, Die italieniſchen Tru 
von Pionieren, den Übergang über den Kanal in ben nutzten ment e der Lage aus 
ſechs Minuten durch. Im Verlaufe des Vormarſches ER ee ee 141 155 ce So 
nahmen dieſe Diviſſonen Fesmy, Hautreve, La ſchloſſenen A 1 15 5 unſeren dichkauf ge⸗ 
Sroile mit 1500 Gefangenen, Ann Tinten. Ftügel unte nb Masch neßgebehren und ea de⸗ 
überſchritt die 32. Diviſton den Kanal bei Ors und aurom 91 Al 1 dit de and ‚und Geſchüßen 
nahm nach ſchwerem Kampf Rue de Haut (2). Nach⸗ por N en ſchließlich halt und erklärten die übers 
dem fie die Linie des Kanals im Süden und Nor⸗ auf Widerſtand gaben bannen, als ae 
den dieeſs Dorfes geſäubert hatten, ſetzten fie ihren Leute die Feindjeligfeit un t geitoßen, da unſere 
Vormärſch fort und nettrieben den Feind aus den Das Armets⸗Oberkommandeeheit eingeftelit hatten 
SR Mexierns, La Folie und Sambreton. Im Ehen 1 8 1 1 hat EN diefes Vor⸗ 
Zentrum des Angriffs griff das 18. (General Mor- aller auf io gewaltſame Weiſe mare Freilaſſung 
fand), 5. (Shute) und 4. Korps (Harper) die Weſt⸗ nen Leute gefordert 1 5 gefangen genomme⸗ 
eite des Waldes don Mormal an. Nach ſchwerem eingetroffen Die Antwort iſt noch nicht 
1 00 ee e In 5 85 925 = b 
eind aus ſeinen Stellungen am Weſtrande des inlisnz u 

1 und afmen die Dörfer 1 ( I Preu N i Heeresbericht. 

aux Bois, Hecq. Futoy (2), Lovignies. Danach er amtliche italieni icht 
ſetzte unſere ae 1020 Vorſlarſch fort und 3 November lautet: Die ER 9 50 
überwand ebenſo die großen natürlichen Schwieri), in den Kampf ein und griffen mit großem Ungeſtüm 
leiten des ſtark bewaldeten Geländes, wie den “ts die vor ihnen befindlichen, noch unverſehrten feind 
derſtand des Feindes. Indem ſie durch das einge⸗ lichen rteidigungsanlagen an. Nachdem di 5 
hegte Gelände an der Süd ecke des Waldes voritieß.| 7, Armee die feindlichen Hinderniſſe am Tona .. 
erzwang die 25. Divifion den Übergang über den rücken überſchritten hat, rückt fie na | 
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l \ a h Vermig⸗ 
Sambre⸗Kanal bei Landrecies und nahm dieſe liotale vor. Truppen der 1. Arm e 
Stadt. Weiter nördlich drangen die 18. und die reto und Matarello im Goshrineral: Een 


15. Dinifion tief in den Wald ſelbſt ein und ſetzten gen den Zugon 1 01 
ihren Vormarſch noch fort. Die 38. Diviſion erreichte Santo. ne Paſubie, Ss nr < Sn 
Les Grandes Patures, und die 18. Diviſion nahm von Tonezza und Schlegen, im Sugand E 
Locquinol im Mittelrunkt des Waldes. Schwere Tälern von Cisman, Cordevole und der 8 


9 


pre in der Ebene dauert das Vordringen der ande: 
be Armeen unwiderſtehlich fort. Am Ta liamento 
eſtand die von reitender Artillerie und Berſaglieri 
u Rade ‚ale unterſtützte Kavallerie ſiegreich 
ſchwere Kämpfe mit dem Gegner, der ſich mit großer 
rbitterun ſchlug. (Hier folgen die Namen von 
ruppenteilen, die ſich beſonders ausgezeichnet 
aben.) Italieniſche und alliierte Flieger ent⸗ 
wickelten weiterhin eine glänzende und außer⸗ 
5 9 Tätigkeit. Die Geſamtzahl der feſt⸗ 
bebe ten 1 nähert ſich 100 000, diejenige 
* erbeuteten Geſchütze überſteigt 2200. 


Entente⸗Truppen hinter der öſterveichiſchen Front! 


Der Wiener „Abend“ ſchreibt: Aus militärischen 
ee verlautet, daß die Cutente-Truppen, die 
pur eſetzung der von uns zu räumenden Gebiete 
ubetracht kommen, im Einverſtändnis mit der 
Ar iſch⸗ungariſchen Heeresleitung unſere Li⸗ 

en bereits an mehreren Stellen überſcheitten 

ben. Es iſt ihnen gelungen, hinter die Front 
unjerer Truppen, ſoweit fie noch nicht zurück⸗ 
geflutet find, zu kommen und einen Kordon zu 
iehen. Damit wird eine weitere Auflöſung ver: 
indert und ein n taffelweiſe erfolgender 
btransport ermöglicht. ie Italiener werden 
unſere Truppen in ihrem Machtbereich verpflegen. 

Aug Bozen melden die Blätter: Die erſten ita⸗ 
leniſchen Offizierspatrouillen find hier im Kraft: 
wagen pon Trieſt 1 In Bozen, Grieg 
und Meran bherrſcht eine ruhige, gedrückte 
Stimmung. 


Die deutſchen Truppen in Ungarn. 


Der ungariſche Kriegsminiſter hat angeordnet, 
daß die Ungarn durchziehenden deutſchen Truppen 
nicht zu entwaffnen, ſondern mit voller Ausrüſtung 
und Bewaffnung ungeſtört weiterzubefördern ſind. 

Danach hat ſich die Befürchtung, Ungarn könnte 
durch Entwaffnung und Zurückhaltung der deut⸗ 
15 Truppen einen Treubruch und eine durch 
nichts begründete feindſelige Handlung gegenüber 
Deutſchland begehen, zum Glück nicht bewahrheitet 


1 1 * 


Die Kämpfe im Oſten. 
Die Lage in Oſtgalizien. 


Nach in Warſchau vorliegenden Meldungen 
verhängten die Ukrainer über Lemberg den Bela⸗ 
gerungszuſtand. Die Ableugnung der gemeldeten 
Einnahme von Przemysl kann in den Morgen⸗ 
blättern nicht aufrecht erhalten werden. Przemysl 
ſteht danach, wie gemeldet, unter ukrainiſcher Herr⸗ 
haft. Lemberg iſt von jedem Verkehr abgeſchnitten, 
a einerſeits die polniſchen Eiſenbahnbeamten 
ſich weigern, die Züge bis Lemberg zu eren 
andererſeits die rutheniſchen Waffen jeden Verkeht 
rn halten. Der ehemalige Statthalter Graf Huyn 

von den Ruthenen interniert worden. 


In Weſtgalizien. 


In ganz Weſtgalizien herrſcht Ruhe. In Kra⸗ 
kau wird eine Bürgergarde organiliert, Geſtern 
fand in Krakau eine große nationale Kundgebung 
zu Ehren der Porn hen Regierung ſtatt, an der 
polniſche Truppenabteilungen teilnahmen. Der 
Legionsgeneral Jelinski, der in Kaſchau interniert 
war, traf geſtern in Krakau ein. Der Liquidations⸗ 
len erſuchte den Grafen Karolyi um ſoforkige 
Rückſendung aller Truppen polniſcher Nationalität 
nach Weſtgalizien. f 5 
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4 Dom Balkau⸗Kriegsſchauplatz. 
ka Franzöſiſcher Heeregbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heexresbericht vom 
4 November heißt es ferner: Im Anſchluß an die 
Einnahme von Belgrad ſetzten die Serben die Be⸗ 
ſeßung des rechten Donau⸗ und Save⸗Ufers fort. 
Sie bemächtigten ſich Valjevos und marſchieren auf 
Schabatz, wo die 9 . Truppen Plünderungen 
begehen bien: Weſtlich von Kraljevo haben die 
Serben d 


€ bosniſche Grenze erreicht. 
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Die Frontverkürzung im Welten. 

Bereits am 8. dieſes Monats hatte der Ein⸗ 
bruch der Amerikaner weſtlich der Maas unjere 
Heeresleitung veranlaßt, die Front zwiſchen der 
Aisne und Champigneulle zurückzunehmen. Anſere 
Front wurde hierdurch in entſprechender Weiſe 
verkürzt und ſtärker gemacht. Dieſe Frontyer⸗ 
kürzung — und Verſtärkung wurde im Verlauf 
eder Kämpfe auch weſtlich der Maas vorgenom⸗ 
men, ſo daß weitere Angriffe der Amerikaner 
abenſo erfolglos bleiben werden wie bisher. 


E a a a un cab U nun un 


Deutiches Reich. 

9 Berlin, 5. November 1918, 
E Von den Höfen, Georg Erbgroßherzog von 
Heſſen und bei Rhein wird am 8. November zwölf 
Jahre alt. — Der zweite Sohn des deutſchen Kron⸗ 
prinzenpaares, Louis Ferdinand, Prinz von Preu⸗ 

zen erreicht am 9. November ſein 11. Lebensjahr. 
— Der Orden Pour le Merite wurde verliehen 
den Generalmajoren Breßler und Kabiſch und dem 


5 ger Pfaehler⸗ 


Graf Sazwerin⸗Löwitz . 
Am Nachmittag des 4. November ſtarb Graf 


von Schwerin⸗Löwitz, der Präſtdent des preußiſchen 


Abgeordnetenhauſes wie des Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsrats, ein Mann, der in ganz hervorragender 
Weiſe in unſerem öffentlichen Leben tätig geweſen 
iſt. Am 19. Mai 1847 geboren, trug er zunüchſt den 
Waffenrock der Halberſtädter Küraſſiere, bis er als 
Rittmeiſter 1881 ſeinen Abſchied nahm und ſich der 
Landwirtſchaft auf ſeinem alten Familiengute wid⸗ 


mete. Aber bald wuchſen ſeine Beſtrebungen über 8 


dieſe Schranken hinaus, ſein ſcharfer und weiter 
Blick erfaßte die Geſamtlage der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaft, und bald erkannte er die Gefahren, die 
ihr aus dem ausländiſchen, beſonders überſeeiſchen 
Wettbewerb drohten, ſowie die Notwendigkeit des 
feſten Zuſammenſchluſſes der Landwirtſchaft in allen 
wirtſchaftlichen Fragen. Der Lohn für ſeine erfolg⸗ 
reichen Bemühungen blieb ihm nicht aus; die 
höchſten Ehrenſtellen, die die deutſche Landwirtſchaft 
zu vergeben hatte, fielen ihm zu. Er war nicht 
nur Vorſitzer der Landwirtſchaftskammer von Pom⸗ 
mern, ſondern auch Votſitzer des preußiſchen Landes⸗ 
ökonomie⸗Kollegiums und Präſident des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrats. Er war der geborene Präſt⸗ 
dent, dem eine natürliche diplomatiſche Begabung 
trefflich zuſtatten kam; überall verſtand er in allem 
auch vermittelnd und ausgleichend zu wirken. Dem 
Reichstag gehörte er ſeit 1893 an. Als 1910 fein 
Präſident Graf Udo Stolberg geſtorben war, konnte 
man keinen beſſeren Nachfolger finden als ihn. 
Er blieb Reichstagspräſident bis zu den letzten 
Wahlen; dann aber machte ſich das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus, dem er ſeit 1897 angehörte, ſeine 
Begabung zunutze, als Herr von Erffa eines 
ſchnellen Todes verblichen war. Seit dem 25. Okto⸗ 
ber 1912 hat er hier als Präſident des letzten Ab⸗ 
geordnetenhauſes des alten Preußens gewirkt; 
den Kummer, es durch Annahme des allgemeinen 
Wahlrechts ſein Grab graben zu ſehen und dabei 
auch noch mitzuwirken, hat ihm nun das Geſchick 
erſpart. Mit unerſchütterlicher Treue war dieſer 
echte Preuße gewohnt, zu ſeinem Kaiſer und König 
zu ſtehen; König und Vaterland waren ihm eins. 
„Die Not des Vaterlandes brach ſein treues deut⸗ 
ſches Herz!“ heißt es im Nachrufe der Familie. 
Er gehörte zu einer Art, die die im Machtgefühl 
ſchwelgende Demokratie nicht ſchnell genug ausge⸗ 
ſtorben ſehen möchte; aber der Katzenfſammer wird 
nicht ausbleiben. Dann wird man ſolche Männer 
herbeiwünſchen, aber dann iſt es zu ſpät! 


Revolutionäre Umtriebe 
der ruſſiſchen Votſchaft in Berlin. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Am 4. d. Mts. abends traf von Moskau 
kommend, der Kurier der Berliner di⸗ 
plomatiſchen Vertretung der Sow⸗ 
jet⸗Regierung auf dem Vahnhof Friedrich⸗ 
ſtraße in Berlin ein. Bei dem Heruntertragen 
des Gepäckes vom Bahnſteige wurde eine der 
Kiſten durch Anſtoßen beſchädigt, ſodaß darin 
befindliche Papiere auf den Boden fielen. 
Dieſe Papiere waren, wie ſich herausſtellte, in 


deutſcher Sprache gedruckte Flugblätter, die 


die,deutſchen Arbeiter und Solda⸗ 
ten zu blutigem Umſturz auffor⸗ 
dern. Eins der Flugblätter, das von der 
Gruppe „Internationale“ (der Spartakusgruppe) 
unterzeichnet war, enthält einen Aufruf zum Re⸗ 
volutionskampf, während ein anderes Flugblatt 
die näheren Anweiſungen für diefen Kampf gibt, 
zum Meuchelmorde und Terror auf 
fordert. 

Auf Anſuchen der Bahnbehörde wurde das 
geſamte Kuriergepäck in einem geſchloſſenen und 
bewachten Raum ſichergeſtellt und das Auswüär⸗ 
tige Amt benachrichtigt, um dieſem die Unter⸗ 
ſuchung und weitere Behandlung der Angelegen⸗ 
heit zu ermöglichen. f 

* * 


* 

Herr Joffe, der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, deſſen Stellung unhaltbar 
geworden iſt, dürfte bereits geſtern Abend mit 
dem geſamten Berfonal der Botſchaft, Berlin 
verlaſſen haben, um nach Moskau zurückzukehren. 
Geſtern Mittag weilte er zu längerer Unter⸗ 
redung im Auswärtigen Amt. 

Die Berliner Stelle der ruſſi⸗ 
ſchen Telegraphenagentur iſt geſtern 
Nachmittag aufgehoben worden. 


aſterreichiſchen Ubergangsſtationen beſtehen, ſoviel 


Die ruffiſche Regierung bekannt, die gleichen rhältniſſe. Er en 
r unver, MT Tod ade 


werden. Es empfi i 
Sendungen Auskunft bei den Gütera 
einzuholen. 
— (Keine Beſchlagnahme von Bank⸗ 
uthaben,) Die Zahlungsmittelnot iſt zu einem 
ehr erheblichen Teile dadurch entſtanden, daß die 
e von Bank⸗ und Sparkaſſenguthaben große 
eträge, in vielen Fällen ihre geſamte Einlage, 
abgehoben und in Banknoten, Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen uſw. an ſich genommen, damit alſo dem 
Se entzogen haben. Aufgrund einer beſtimm⸗ 
ten Erklärung des bayeriſchen Finanzminiſters t 
feſtzuſtellen, un die Beſorgniſſe, die zur Abhebung 
von Bank und Sparkaſſenguthaben Veranlaſſung 
egeben haben, völlig unbegründet find. In der 
baderiſchen Landtagskammer hat der Finanz- 
miniſter von Breunig am 31. Oktober die bündige 
Erklärung abgegeben, daß eine Beſchlagnahme von 
Bankguthaben weder jetzt ins Auge gefaßt jet, noch 
überhaupt jemals eintreten werde. Der Minister 
ſtellte ferner aufs entſchiedenſte feſt, daß eine Be⸗ 
bebt abe bol ae an die Umſatzſteuer 
ehörden abſolut ausgeſchloſſen ſei. 8 
— Die bern ngen wieder im 
Verkehr.) Wie von maßgebender Seite mit⸗ 
geteilt wird, hat ſich das Reichsbank⸗Direktorium 
entſchloſſen, die in der Kriegszeit mehr und mehr 
aus dem Verkehr entzogenen Silbermünzen je 
wieder auszugeben. Da es ſich insgeſamt um en 
Betrag von über 100 Millionen Mark handelt, 
hofft man, auch durch dieſe Maßnahme der gegen⸗ 
wärtigen een e wirkſam entgegen⸗ 
treten zu können. Es gelangen in erſter Linie 
Markſtücke zur Ausgabe, aber auch Sitbermünien 
von 5, 3 und ½ Mark werden von den Rar 5 
anſtalten wieder ausgegeben. Nur 2⸗Mark⸗Slücke 
kommen nicht mehr in den Verkehr. da fie außer 
Kurs geſetzt worden ſind. Im übrigen wird noch⸗ 
mals auf das Beſtimmteſte verſichert, daß, pie 
Zelt denn ird nur noch ganz kurz 
eit dauern wird. ; 
— (Die neuen Reichsbanknoten zu 
50 N find auf einem Papier, hergeftellt, 23 
ein natürliches Waſſerzeichen enthält. Der Unter 
ſhwe iſt Ber N un und Text find in braun⸗ 
warzer Far ruckt. 
N m See gie dne de e 
eichsgetreideſtelle gi annt, daß bie. 8 
3 übe Gramm Gebäck am 


Am 3. November übergab der Kommiſſar für 
Auswärtige Arg legenheiten, Tcchitſcherin, den 
neußzalen Konſuln folgende Erklärung zwecks 
einer durch deren Regjerungen zu bewirkenden 
Überreichung an die Regierungen Englands, 
Frankreichs, Italiens, Japans und der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika: 

„Ihrem Wunſche folgend, den bewaffneten Kon⸗ 
flikt zwiſchen den ruſſiſchen Truppen und denen 
dieſer Mächte ein Ende zu machen, ſchlägt die ruf⸗ 
ſiſche Regierung vor, Verhandlungen zwecks Be⸗ 
endigung dieſes Konflikts einzuleiten, und fragt 
demgemäß an, wann und wo die Vertreter beider 
Seiten zu dieſem Zwecke zuſammentreten können.“ 

Der „Vorwärts“ bemerkt hierzu u. a.: Der Ver⸗ 
ſuch, Rußland in den Nahmen der jetzt kommenden 
Friedensverhandlungen einzufügen, iſt jedenfalls 
ein Schritt politiſcher Klugheit, dem nicht bloß als 
Alt des Willens zur Humanität Bedeutung zuzu⸗ 
erkennen iſt. Die Sowjetregierung muß ſich frei⸗ 
lich klar ſein, daß als Antwort aus dem Lager 
ihrer Feinde nicht bloß die Forderung der militä⸗ 
riſchen Kapitulation zu erwarten iſt. Auch die po⸗ 
litiſche Kapitulation kann auf die Tafel geſetzt 
werden. Es iſt ſogar ſehr wahrſcheinlich. 


re. 


lt ſich, vor der aue 


Provinzialnachrichten. 


Tuchel, 5. November. (Einem ſchweren Ver⸗ 
brechen) fiel der Hegemeiſter ÜUtecht aus Baxlogi, 
Kreis Tuchel, zum Opfer. A. befand ſich am Sonn⸗ 


ing der Shukrihtung 


nach 
ch durch. 


wartete hinter einem 


: reiſebrotmarken über 500 1 
leeren, u. a. noch deren den Ver Pie , Dezember 1918 ihre Giltigkeit verlieren, 11 6 
nahm das Gewehr des Wilddiebes an reits von jetzt ab werden den Kommunal verbände 


nur noch Reiſebrotmarken zu 50 Gramm Gebäck en 
liefert werden. In der Zwiſchenzeit ſollen die vo 
handenen Beſtände an 500 Gramm⸗Marken auf is 
raucht werden. Den Verbrauchern dürfen 90 
zum 15. Dezmeber 1918 die 500 Gramm⸗Marken 10 
50 Gramm⸗Marken eingetauſcht werden. Na 175 
15. Dezember 1918 ie ein ee nicht mehr de 
läſſig, es ſei denn, daß ein Lebensmi elabmei 5 
ſchein oder ſonſtiger Ausweis vorgelegt wird, en 
Inhalts, daß der Verbraucher Über den 15. bt 
zember d. Is. hinaus mit Reiſebrotmarken anſta 
mit örtlichen Brotmarken zu ſeiner Brotverſoran e 
Saß it. Die Bäcker und Mehlhändler, un 
Gaſtwirtſchaften uſw. dürfen alſo vom 16. Des 0 
ber d. Is. ab Reichsreiſebrotmarken über 
Gramm nicht mehr annehmen. 
[ Abholung von 1 Er 
keten aus der Wohnung der Ab e 
Zur Einlieferung von gewöhnlichen Paketen 
tet ſich in Orten, in de 
mit Pferdekraft . werden, bequeme 
legenheit durch übergabe der 5 
beſteller, die dieſelben nach Beendigung die 
ſtellfahrt bei ihrer Poſtanſtalt abliefern. Hagge 
Mitnahme der Pakete iſt außer dem tarifmäß 
orto eine Nebengebühr von 10 115 an den bei 
etbeſteller zu entrichten. Es iſt auch geſtattet, der 
der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen aus zu 
durch Fernſprecher oder ſchriſtlich 5 
beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben oder oſt⸗ 
ſtellkarten, zu denen am beſten Wee Per 
karten benutzt werden, wird eine Gebühr nich 528 
1 115 fie können in die Briefkaſten gelegt DER ine 
eſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Un⸗ 
richtung bietet mancherlei Vorteile. Neben En zur 
bequemlichkeis die das Hinſchaffen der Pake ars 
Poſtanſtalt verurſacht, fällt auch das Tältige für 
ten am Schalter fort. Insbeſondere ergid 1 Ik: 
Abſender, deren Wohnung von der Poſt entſe cz 
liegt, eine nicht unerhebliche Zeiterſparnis⸗ Ein 
kann daher nur empfohlen werden, von der 
richtung regen Gebrauch zu machen. per 
— Mengen kein Abbau eines 
un 


an⸗ 


ziſt ſchwer verletzt dem hieſigen Krankenhauſe zu⸗ 
geführt worden. Der Täter Mt noch nicht ermittelt. 


am Szurduk⸗Paſſe. 1915 1 Don met 
einen Kreuzers 


1806 
Lübeck. 


Thorn, 6. November 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen 
find aus unſerem Sſten: Oberleutnant d. R. Willi 
Springer aus Danzig (Inf. 152); Leutnant 
d. R. Fritz Eckert, Sohn der verw. Frau Geheim⸗ 
rat Eckert, geb. von Morſtein, in Graudenz; Vize⸗ 
feldwebel Ernſt al Jahnke aus Thorn: 
chütze Ma üdtke aus Swierzyner Wieſe, 
Landkreis Thorn; Seminarift, Umterofigler Bruno 
Müller (Inf. 61) aus Thorn; Musketier Richard 
Rogalski aus Danzig (Inf. 21); Musketier 
Ernſt Bertram aus e ene nf. 176). 
— (Das Eiſerne re uz.) it dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurde der 
Gefreite Alfred Grabowski aus Zoppot (Pion.⸗ 

Erſ.⸗Batl. 17) rd 2 
— (Was der November bringt.) Die 
Friſt für die Annahme der Zeichnungen auf die 
9. Kriegsanleihe läuft am Miktwoch, 6. November 
ab. Mit dem 1. November erfahren die Beſtim⸗ 
mungen über die Beſtandsmeldung und die Be⸗ 
ſchlagnahme von Metallen mehrere Anderungen. 
Zur Bekämpfung des Schleichhandels mit bedarfs⸗ 
einpflichtigem Schuhwerk hat vom 15. November 
ab eine beſondere Stempelung der Schuhwaren zu 
erfolgen. Mit dem 1. November trat eine neue 
e über den Auslandsperſand von Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften mit Anzeigen inkraft. 
Die „Schonzeit“ im Poſtverkehr betrefſend die Er⸗ 
Aten von Straſporto anläßlich der neuen Ge⸗ 
ührenordnung läuft am 30. November ab. Das 
Zigarrenkontingent wurde am 1. November herab⸗ 
geſetzt. Auch in dieſem Jahre u vom 1. No⸗ 
vember ab mit Rückſicht auf die Teuerungsver⸗ 
hältniſſe eine Erhöhung der Familienunterſtützun⸗ 
gen. Im November fällt die fleiſchloſe Woche in 
die Zeit vom 18. bis 24. (vorletzte Monatsmoche). 
— (Eiſenhahnverkehr mit Hſter⸗ 
teich.) Aber die im Verkehr mit Hſterreich ge⸗ 
troffenen Maßnahmen wird von zuſtändiger Seite 
fache mitgeteilt: Der Perſonenperkehr über die 
ächſiſch⸗öſterreichiſchen übergangsſtationen wird T ie 
ordneten Kürzung hofft man die Indulu 

nächſte Zeit 9 2 


Schnellzugzuſchläge.) Die Mitteflung 
De Beuge 1 N 
er Schnellzugfahrpreiſe zum 1. Apr 
Herabſetzung um 50 v. 9. el ſei Mt ten 
zutreffend. Die Verteuerung iſt laſſe), 
(Löſung einer Schnellzugskarte der höheren uuns 
daß ihre Beſeitigung jederzeit ohne weiteres men, 
lich iſt. Sie ift denn auch in Aussicht geno endet 
obald die Betriebsverhältniſſe es zulaſſen. je 
zurzeit ſchwieriger denn g 
5 prelsfeſtſetzung fin 
Möbel.) Auf mehrfach an ſie ergangen für 
ragen wegen Aen. von Höchfkprepſe hier⸗ 
Möbel bat die enen Sue 925 ud em 
r infrage kommenden Inſtanzen ſi i 
h 5 a" en da 11 


ſt die Betriebslage 
— (Reine 9 5 


ielt gehe noch ui 1 reif fei. a. 
ngelegenheit noch nicht ſpruchreif ſei. Au dels 
1 an den Vorſtand der Selin ng 
kammer gerichtete Bitte um Austunftge? 
wurde der Beſcheid gegeben, def eine folche 
le bisher noch nicht erfolgt 
au 


öchſt⸗ 
ce 


(Einſchränkung der 3194 
je: tellun 9) Eine Bekanntma 
anzlers ordne 
der e 
ſeit dem 1. Fe 
Pied worden war, um weitere 35, 9 
ieſe Maßnahme ift darauf zurüczufügnege ten im 
en Lage Schwierige mund der 
enge 


noch in beiden Richtungen aufrechterhalten. Er war 
nur teilweiſe auf die erſten Nachrichten über die 
Vorgänge in Böhmen, als ſich die Entwickelung 
der Lage noch nicht überſehen ließ, kurze Zeit unter⸗ 
brochen worden. Der Güterverkehr mit den 
auf öiſterreichiſchem Gebiete liegenden ſächſiſchen 
Stationen iſt nicht aufgehoben, der Güterverkehr 
in der Richtung aus Deutſchland nach Stationen 
jenſeits der ſächſiſchen Betriebsgrenzen dagegen bis 
auf weiteres geſperrt. In der Gegenrichtung wer⸗ 
den Güter, die von den öſterreichiſchen Bahnen an⸗ 
gebracht werden, übernommen und weiterbefördert, 
doch iſt für das tſchecho⸗flowakiſche Gebiet die Aus⸗ 
fuhr und anſcheinend auch die Durchfuhr der Güter, 
namentlich auch der Kohlen, von dem tſchechiſchen 
Nationalrat verboten worden. Auf den ſchleſiſch⸗ 


lich weniger als 150 Kilogramm beracben 
der Einſchränkung ausnimmt, trägt N chnung. 
niſſen der Kleininduſtrie a! 7 6 5 and 0 05 
= a 
pzeife) Die Zusfiäten auf, ber len. Kale 
die Schleichhandelspreiſe rapide ur u pro Plan 
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braucht, darf er 
anderweit vergeben, verkaufen uſw. 
die Reichsſtelle fie Gemäfe und Ob 


r ſich behalten; will er Wruken 

ſo beſtimmt 
it, wohin die 
Ware zu leiten iſt. 

— (Die Kriegsanleihe⸗Sammlung) 
zugunſten des „Kaiſerin⸗Dank“ hat die Summe 
von 2719 Mark ergeben. Der Betrag iſt in Kriegs⸗ 
anleihe angelegt, verbleibt aber dem Vaterlän⸗ 


diſchen Frauen⸗ Zweigverein Thorn zur freien Ver⸗ 


fügung. Allen freundlichen Gebern und den 
Sammlerinnen ſtattet der Vaterl. Frauenverein 
herzlichſten Dank ab. 

— (Das 


I&um) feiert am Sonnabend den 9. d. Mis. Herr 
Schuhmachermeiſter Julius Klein in Thorn, Tuch⸗ 
macherſtraße 24. 

tt Dberbürgermeifter Dr. 


ee 
Haſſe) hat bei dem 7. Sohne des Schiffer⸗ 
zimmerpoliers Hermann Hampel die Patenſtelle 
angenommen. Die Taufe fand am Sonntag in der 


f Neuſtädtſichen Kirche ſtatt. 


(Sammelt Eicheln und Kaſta⸗ 
nien) Die Reife der Eicheln und Kaſtanien ift 
faßt loweit vorgeſchritten, daß der natürliche Ab⸗ 
fall der Früchte von den Bäumen beginnt. Des⸗ 


don Eicheln und Kaſtanien hinzuweiſen, damit 
keine dieſer Früchte umkommen, vielmehr die ge⸗ 
amte Ernte reſtlos eingebracht und den vater⸗ 
ändiſchen Zwecken nutzbar gemacht wird. Eicheln 
nden dung an in der Kaffee⸗Erſag⸗Induſtrie 

erwendung. Dadurch erſetzen fie wertvolle Kröner⸗ 

te, wie Roggen und Gerſte, welche in höherem 

aße für die menſchliche Ernährung und als 

Futtermittel frei werden. Bei Kaſtanien wird zu⸗ 


gächſt Speiſeöl entzogen. Sie werden dadurch ent⸗ 


ttert, wobei ein für die Seiſenherſtellung und 
andere techniſche Zwecke geeignetes Material ab: 
fant. Anter Hinweis auf die hohe, volkswirtſchaſt⸗ 
che Bedeutung der Eicheln⸗ und Aufteniens 
umlung wird erſucht, die Einbringung der Ernte 
Aube Wildfrüchte nach Kräften zu fördern. Nähere 
bir unft erteilt jeder Orts⸗Ausſchuß und der Pro⸗ 
E 8 vom Roten Kreuz, Danzig, Neu⸗ 


(Thorner Stadtthe h 
Theate dll heater.] Aus dem 
Sean des Studentenſtückes „Alt⸗ Heidelberg. Am 
8 ec kommt das Schauſpiel „Könige“ zur 
zederholung, während am Sonnabend, vielfachen 
mäfalchen entſprechend, nochmals „Othello“ bei ers 

Se Eat = ae seht, 9 
IH] orner öffengericht.) Sitzun 
Kren 5. November. Vorſitzer: Antsgerte . 
ma er; feen r Kaufmann Woelke und Schub⸗ 
8: ermeiſter Abromeit. — Wegen einer ſchweren 
eine e digung im Schöffengerichtsſaale gegen 
* Zeugen Hatte ſich der Fuhrhalter Roberk Ans 
* zu verantworten, der wegen Beleidigung, 


25jährige Meiſteriubi⸗ 


halb iſt es jetzt an der Zeit, auf die Einſammlung 
5 


Der Donnerstag bringt eine Wieder: bilden, auf ſich ſelbſt geſtellt ſein und ſich ſelbſt 


2 


* 


rere 
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Karte zur Proklamation der Unabhängigkeit von Kroatien, Slavonien und 

Dalmatien. a I 
tien als ſelbſtändige Reiche auf den Landkarten 
figurieren. Über die Staatsform, die ſich die 
neuen Reiche geben wollen, find fie ſich ſebſt noch 
nicht im klaren, ebenſo wenig wie ihre ethnogra⸗ 
phiſchen und politiſchen Grenzen feſtſtehen. Es 
wird wahrſcheinlich noch weiter inneker und 
äußerer Kämpfe bedürfen, bis dieſe Völker zu 
einem endgiltigen Beſtand der Organiſation und 
der Ausbreitung in ihren Gebieten gekommen find. 


— 


Die Wilſonſche Theorie von dem Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Völker HM über dig verſchiedenen 
Beſtandteile der ehemaligen öſterreichiſchen Mon⸗ 
archie eine förmliche Wut gebracht, ſich als ſelb⸗ 
ſtändige Staatengebilde herzuſtellen. Jeder Stamm 
und jede Kaffe will fein eigenes Gemeinweſen 


regieren. So werden von jetzt oder von der aller⸗ 
nächſten Zeit ab Kroatien, Slavonien und Dalma⸗ 


Ein Staatsmann fehlte, der die Lage über⸗ 
ſchaute und das Voll zu leiten wußte, und der Feld⸗ 
herr verſtand ſich wohl darauf, ſeine eigene Würde 

5 — 2 179 71 3 P zur Schau au ftellen, aber im Felde verſagte er. Das 
Besen dend 80 Mk, BER Sram 80 Volk ſchwankte zwiſchen Ausbrüchen des wütenden 

k., ungenennt 5 Mk., W. M. Goertz 10 Mk., Römerhaſſes und ohnmächtiger Verzweiflung. In 

[23 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle Bei Fran Kemmerzienrat Dietrich, 


deſtwerlebung, Sachbeschädigung 15 Mal vor⸗ Fräulein O. Serholz 10 rau Barnaß 50 Mk. dem regierenden Parlament hatte jener Kleinmut 
Bd Su. ber Schöffengerichtsverhandlung armen mr nennen san ame ernennen | je Oberhand, der fi) Befonnenkeit nennt. Er 


a! gegen ihn wegen Beleidigun 
om Mitglieder der faden ene 
wo. fion eine Geldſtrafe von 50 Mark verhängt 
degu en. Darüber geriet Konitz in eine ſolche Er⸗ 
felt b daß er gegen den Zeugen Kaufmann Kre⸗ 
und r ihn belaſtet hatte, diohend die Fauſt erhob 


ierenſtsrief. „Du Hund verfluchter, du ſollſt kre⸗ 
Dieren]“ die zen dieſer Beleidigun; 

5 idigung war ge 
ont ein Haaf 0 8 ＋ gegen 


erlaſſen ehl auf 2 Wochen Gefängnis 
Fniſcheiduwrden⸗ ein Einspruch auf richterliche 


hatte keinen Erfolg, den der Ange⸗ 


klagte wo 5 1 

Wohl nicht vorausgeſehen hatte. Es ſteülte 
enten in der Beweisaufnahme 009 daß 
Shan inzwischen Herrn Kaufmann Krefeld auf der 
der (e. wiederum beleidigt hat. Deshalb erachtete 
u — 

Une Hanne auf 4 Wochen Gefängnis und öffent⸗ 


befehl aufer Ignatz Betlejewski, der einen Straf⸗ 


feed jener en Omas, 
e a are 
V 
wee eee ee der Rt 

agte 


einer Nachbarin Gras enſe der Pier, 
o der Bäcker⸗ 


ermäßigt 2 a 7 

2 gte das Gericht die Geldſtrafe des Straf⸗ 
it von 40 auf 5 Mark. Der dl on 
an einten dembowski aus Siemon hatte unbefugt 
und ich dad ekannten ein Schwein verkauft 


fiel Anglaf 
erböht. un tig aus; die Strafe wurde auf 200 Mar 


fs auf 200 Mark erhöht. — 11 5 
a 0 un 
des "una Stichowski haben aus den Beſtänden 
ent wentärfiskus im Schlachthauſe Rohtal 
5 wendet. 5 
0 ertaf i 
Sefänem Jen, gegen Frau Stichowski au 
2 aus. x chöffengericht ſetzte 
oche Gefängnis herab. — 
15 „slomsfi aus 
Belegung von Rege mit der gewerbsmäßigen 
zlonen, ohne vie 
B 


einge 
Hemer au aben. Wegen Übertretungder 


afe von 8 tdnung wurde gegen fie eine Gelds 


1 1 t. 
er ubruchsdiebſtahl) wurde in 
Nacht zum Dienstag im eh A von 
5 Neuſtädtiſcher Markt 
dez eldgrau, verſuchte durch die Ober⸗ 
2 adens einzuſteigen, was ihm aber 
eobachtet er bei einem zweiten Verſuch fi 
en ausge verſchwand er, ohne ſein Vor⸗ 
ko a 1 haben. f 
ſeph tet) wurde der 
rd 5 10 e 


iolkowski 


2 


ur gam worauf ſeine Verhaftung und Zuführung, ſeine Bundesgenoſſen und Untertanen abfpenſtig zu 


* dommandant 


1 ar erfolgte 


ben K. 


hate ei efunde 
Fah 


8 gte. 
1 izeibericht) verzeichnet heute 


; n) wurde eine Geldbörſe mit 
1 


heit wunderſam ergreifend zu deütſchen Herzen 
„verſucht. 


Sahnenflüchtige | 
im Geſchäft des Kau e Kin ‚Nie arbeitsunfähig geworden waren, wie einen alten 


Phraſen verbargen. Es hat auch nach der Tat nicht 


Übermacht, aber gefallen iſt Karthago durch eigene 
Schuld N 


letzte nach einigen Zwiſchenfällen durch, daß man 
ſich auf Verhandlungen einließ. Rom ſtellte zunächſt 
nur eine Forderung; das weitere würde ſich finden. 

Es verlangte die Stellung von Geiſeln, Söhnen der 

beſten Familien. Man gehorchte, ſandte die Kinder 

und glaubte, damit wäre der Sturm beſchworen, 

oder man tat doch fo. In Wahrheit hatte Rom da⸗ 
durch die Zeit gewonnen, fein Heer nach Utika 
überzuführen, und als dort die karthagiſchen Unters 
händler erſchienen, erhielten ſie den gemeſſenen Be⸗ 
fehl, alle Geſchütze und alle Waffen auszuliefern. 
Vergebens warnten die Einſichtigen und Mutigen: 
die kopfloſe Verzagtheit bewilligte auch dieſe For⸗ 
derung, aber das wollten ſie nicht ſehen, bis nun 
der Feldherr ausſprach, was Rom immer gewollt 
hatte, die Zerſtörung der verhaßten Stadt. Den 
Einwohnern ſollte gütig geſtattet ſein, ſich irgend⸗ 
wo auf dem Lande, aber in gemeſſener Entfernung 
von dem Meere, anzuſtedeln. So verlangte kalter 
Hohn die freiwillige Ergehung in den Untergang. 
Nun, wo es zu ſpät war, ſchlug der Mut der Ver⸗ 
zweiflung in hellen Flammen auf. Nun war das 
Volk einig. Wahnſinnig mag man den Widerſtand 
nennen, der auf Erfolg nicht mehr rechnen konnte. 
Großartig war er doch, und Noms Heer hatte 
ſchwere Arbeit. Wohl ſchauderte der Feldherr vor 
all dem Gräßlichen, was er mitanſehen mußte. Er 
war eigentlich zum Henker zu gut; aber er hat ſein 
Henkeramt ohne Gnade geübt. Als Brand und 
Mord das ihre getan 


N : FE N GE 2 7 
General von Winterfeldt zu den Waſſenſtillſtands⸗ 

5 verhandlungen delegiert. 

Von deutſcher Seite ſoll General von Winter: 
feldt die Waffenſtillſtandsverhandlungen an der 
Weſtfront führen. General von Winterfeldt war 
bekanntlich vor dem Kriege Militärattachs in 
Paris. Er wurde bei einem Automobilunfall im 
franzöſiſchen Manöver ſchwer verletzt, kehrte bei 
Kriegsbeginn nach Berlin zurück, wo er im Stell⸗ 
vertretenden Generalſtab und dann als Vertreter 
des Hauptquartiers in der Zivilregierung tätig 
war. 2 
—— —— ͤ ͤ—— . ——ͤE?E—— nimeineren öyanaiene 


der Untergang Narthagos. 


Profeſſor Ulrich von Wilamowitz⸗Möllendorff, 
einer der größten deutſchen Gelehrten aller Zeiten 
und wohl der gründlichſte Kenner des klaſſiſchen 
Altertums, gibt im „Roten Tag“ eine Darſtellung 
vom Untergang Karthagos, die in ihrer Schlicht⸗ 


Beltanden hatte und ſprach den Fluch über den 
Boden aus. 


kennung des ebenſo grauſamen wie verſchlagenen 
Feindes hat den Karthagern den Untergang ge 
bracht. Die Geſchichte könnte die Menſchen wohl 
belehren, ihnen den Weg weiſen; aber die Mutloſen 
verſchließen ihre Augen und betäuhen ihr Ge⸗ 


wie Edelmut oder Verſöhnlichkeit der Feinde. Den 
Weg. In Karthago hat man fie zu ſpät gehört.“ 


Gedankenſplitter. 


ſpricht: 

„Die Staatsmänner Roms hatten die Vernich⸗ 
tung Karthagos beſchloſſen; die Kaufleute und Ka⸗ 
pitaliſten Italiens wollten den unbeguemen Kon⸗ 
kürrenten los ſein. Den alten Cato beſchwerte keine 
Sentimentalität; er verkaufte feine Sklaven, wenn 


geſprochen hat, — nämlich der Motor der Freude 


gemeinen garnicht an ſeine 
was die heutige Zeit 
Denn Pflicht und 


Exiſtenz. Das iſt es, 


glück entſprinat au⸗ 

Schaffen und Werden. : 
Adolf von Hildebrand. 

Dr —————— w' — 


Metevrologiſche Neobachtungen zu Thorn 


aber unter heuchleriſchen 


som 6. Okloder, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand 772 aum 
Jaſſerſtand der Welch fel: 0,98 Meter, 
Lufttemperatur: 4 5 @rsh Gellins, 
Wetter: trocken. Wind: Siäoften, 


+ b Brad Salkıs, niebrigſte 4 4 Grad Celßus. 
— — ——— —ꝓ—jä— 


Wetteranſage. 
(Miltellung des Metterdienttes in Bromberg.) 
Vorausſichlliche Witterung für Donnerstag, 7. Oktober: 
Zeitweiſe heiter, nachts kälter. 


Truppen verhalten ſich neutral. 


0 ? hatten, zog der römiſche ſohrtsmartte, 
Prieſter den Pflug über die Stätte, da Karthago Kurſen Aufnahme. Div Rückgänge hielten fich in engen Grenzen 


wiſſen durch die Rechnung auf ſchöne Irreglitäten, ſich auf 581 708 Mk. (i. B. 459 906)“ Einſchließlich des 


Mutigen aber weiſt die Ehre ſchon genügend den 3 


o traurig und ernſt macht. Hoffand (100 chld.) 

1 { u Gewinn allein machen den Dänemark (100 Kronen) 
Menſchen nicht glücklich und alles wirkliche Jebens⸗ Schweden (100 Kronen) 
der direkten Freude am | "orwegen (100 Kronen 


Bom. morgens bis 6. mergens höchſte Temperaum: Weichſef bel Thorn 
5 — 


Letzte Nachrichten. 


Vor der Bekanntgabe der Waffenſtillſtaubds⸗ 
bedingungen. a 5 
Berlin, 6. November. (Amtlich.) Die Ant 
wort auf die letzte Note der deutſchen Regierun 
Ya den Präſidenten Wilſon ift heute hier ein 
getroffen. Ihr Wortlaut wied heute Abend be 
kannt gemacht werden. Sie enthält die Stellung 
der verbündeten Mächte zu Wilſons Friedens 
programm, behandelt Auſprüche der Gegner au 
Schadenerſatz und ſtellt der deutſchen Regierung 
anheim, mit Foch in Verbindung zu treten. 
Die deutſche Delegation nach dem Weſten abgereſß 
Berlin, 6. November. (Amtlich.) Die dent 
ſche Delegation zum Abſchluß des Waffenſtillſtan 
des und zur Aufnahme der Friedensverhandlungez 
iſt heute Nachmittag von Berlin nach dem Weiten 
abgereiſt. m 
Deutſche Forderungen an die ruſſiſche Regierung 
Berlin, 6. November. Die deutſche Regie⸗ 
rung hat von der ruſſiſchen Regierung Bürgſchaften 
dafür verlangt, daß in Zukunft von ihren Organen 
keinerlei revollutionäre Agitation und Propaganda 
gegen die ſtaatlichen Einrichtungen in Deutſchland 
getrieben werden und daß der noch immer unge⸗ 
ſühnte Mord an dem Geſandten Grafen M bach 
ausreichende Sühne findet. Die ruſſiſche Negie⸗ 
rung iſt erſucht worden, bis zur Erfüllung dieſer For 
derungen ihre ſämtlichen amtlichen Vertreter aus 
Deutſchland zurückzuzlehen, ebenſo find die deut⸗ 
ſchen amtlichen Vertreter in Rußland abberufen 
worden. 


} 
F 


1 


Ahreiſe Jofſes. 

Berlin, 6. November. Der ruſſiſche Ver⸗ 
treter ift mit dem Sonderzuge nach Rußland 
8 ass 

Straßenkämpfe in Lemberg. BR 
|. Budapeſt, 6. November. Die Blätter 
melden aus Lemberg: Sier eingetroffene Ber 
ſonen erzählen, daß dort am Sonnabend und 
Sonntag Straßenkundgebungen ſtattfanden, in 
deren Verlauf polniſche Studenten Poſt und 
Telegraphenamt und bald darauf auch den 
Bahnhof beſetzten. Am Sonntag Nachmittag 
war der weſtliche Teil der Stadt vollkommen 
in den Händen der Polen. Sonntag drang 
eine kurze Waffenruhe ein. Die ungariſchen 
Bis Sonntag 
Mittag ſind über 60 Perſonen in den Straßen⸗ 
kämpfen gefallen. Die Zahl der Verwundeten 
iſt unbekannt. 

Die Ausſichten der Waffenſtilſſtands⸗Bedingungen 

Genf, 6. November In der Sitzung des 
Heeresausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer hat 
Dyoner Blättern zufolge am Montag der erſchie⸗ 
nene Miniſterpräſident Clemenceau die Erklärung 
abgegeben, daß die Vorlegung der Waffenftill⸗ 
ſlands⸗Bebingungen in der Kammer vor Mitte 
der Woche nicht opportun erſcheine. Die Herbei⸗ 
führung des Friedens werde ſchnell erfolgen. Er 
hoffe, den Friedensvertrag in der Kammer bereits 
Anfang Dezember vorlegen zu können. \ 

Zürich, 6. November. Die „Zürcher Morgens 
ztg.“ meldet aus Newyork vom Montag: Die 
Waffenſtillſtands⸗Bedingungen ſind nach Deutſch⸗ 
land abgegangen. 

Auch die Londoner Blätter „Times“ und „Mor⸗ 
ning Poſt“ ſchreiben übereinſtimmend, daß die 


Waffenſtillſtandsbedingungen der Alliierten auf 


dem Wege nach Deutſchland ſeien. 
Zürich, 6. November. 
Nachr.“ melden aus London: Die Londoner Börſe 


drr 


macht allgemeine Abſchlüſſe für einen Waffenſtill⸗ 
ſtand am Sonnabend disſer Woche. 


— — neuen 


Berliner Börſe 
vom 5. November. 

An der Börfe herrſchie heute ausgeſprochene Zurückhaltung 

Die herauskommende Ware war, obgefehen vom Schiff. 


nicht bedeutend und fand bei weiter ermäßigten 


und nur für einzelne Rüſtungswerte waren fie zumtell etwas 


beträchtlicher. Slärker wurden Schiffahrisaklſen, wie es hieß, 
l baupfſächſich für Hamburger Rechnung angeboten, ſodaß hier. 
Die innere Zwietracht und die verblendete Ver⸗ die Einbußen etwas ſtärker waren. Am Anlagenmarkt bes 


haupteten heimiſche Renten ihren Kursſtand gut, öſterreichiſche 
und ungariſche bröckelten welter im Kurſe ab. 5 


Berliner Produktenbericht ausgeblleben. 
Siuhlſabrik Goſſrutin Meß, 
Der Fabrikationsgewinn des abgelaufenen Jahres belief 

G 
winnvortrages aus dem Vorfahre und einzelner kleinerer Cm 
nahmen ergibt ſich ein Bruttogewinn von 816479 Mk. (436525), 
etriebs- und GBeihäftsumfoften, Steuern uſw. erforderten 
309 613 M. (247686) und Abſchreibungen 83 634 (65 909), 
aus dem 10 Prozent (7) Dividende ausgeſchüttet und nach 
Abzug der Tanttemen und Grakiſikalionen 20702 (26 850) = 
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Der Uunrlatz Bat 

im Berichtsjahre eine weitere Steigerung erfahren. Auch 1 


Der Motor, der in früheren Zeiten kebhaft mit⸗ neuen Betriebsjahre ift die Gefellſchaft ausreichend beicjäftigk 
Er 


an der Arbeit, an der Sache an ſich, tritt mehr und Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Wörſe. 
mehr in den Hintergrund, ja, man glaubt im alle | Fur telegraphiſche 


a. 4. Novemb, fa. 2. : 
Auszahlungen: | 1 


Geld Brief Geld Brief 


280,— | 230,50 | 280. — 
176.50 177.— 176.50 1775 
19225 192.75 199,25 192.75 
eg onen 1177,75 178.25 177.75 | 17825 
Selfingiots (100 fin. Mi.] 735 72,78 79.25 | 7378 
Schweis (100 Fraue). | 136,75 | 137. 130.75 | 197 
Deiterreichellngarm(100Rr)| 57.20 | 5730| 58.70 588.80 
Konftautinapel i 20,30 20.40 20,80 20.40 
Spanien (400 Vefetas) I :36.— 137.— | 186 — 137. 
— 4 7 al men Dass 


Wnllerflände der Weihjel, grahe und Hehe, 
Standdes Waljersam Pegel 
der 5 


Tag m | Tag | m 
8 6. 0,9 7 
Waren 85 we: er 8 > 
Warſchau 8 6. 2,5 

; Chwalowice 9 — z 5 En 
Zakroczunn . . — — — — 

Brahe bei Bromberg Hegel — | III | = 
Netze bei Czarnikau Io 122 1 BAT 
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Die „Neuen Zürcher 
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JJ | Seil, 8. Nopember 1918, 
& Die Verlobung meiner Meine Verlobung mit f abends 61, Uhr: 


Am 4. November ſtarb nach 0 
turzem. ſchwerem Lelden, mit 
8 den heiligen Sterbeſaframen⸗ 5 


ten verſehen, meine heißge⸗ Wi 


& jüngiten Tochter Gertrud Fräulein Gertrud Ruback. er Snitr, 1. Aufn. 5 — in J. 


E & mit dem Vizefeldwebel füngſte Tochter der Ren⸗ Rechlzeiuge Anmeldung. uw. 
wie hisher. 


{ 7 5 Frau, unſere ktreuſor⸗ 


ane ale 


um Alter von 43 Jahren. 
HDieſes zeigen ſchmerzerſüll! 


Herrn Paul Duwe vom tiere Frau Auguste Rubach 
5 1 Fußartillerie⸗ Regiment aus Gr. Böſendorf beehre * 
Nr. 11, beehre ich mich | ich mich hiermit ergebenit ! 
hiermit bekannt zu geben. anzuzeigen. 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 25. Oktober in 
treueſter Pflichterfüllung für ſein Vaterland mein geliebter 
Mann, unſer lieber Vater, unſer treuer Schwager, der 


königl. Hauptmann und Abteilungskommandeur im 


an 5 
Thorn, 6. November 1918 


Josef Speina 


Gr. Böſendorf, im Thorn, im Nov. 1918. 5 fes 70 uhe: 


K tz K .. 


x 
. Paul Duwe, Alt- Heidelberg. 
= Rentiere Vizefeldwebel im Fußartl.⸗ Freitag, 8. November, 71/ Uhr? 
E an Auguste Ruback. Regiment Nr. 11. Könige. 


Fr e b ee eee e dee be eg b d... . | Sonmabend, 9, Nov. 71, Uhr: 
—— —— dẃͤ—————kkkʒ A ͤꝛ dv — — — 


Feldart.⸗Regt. 


Edgar Wulf 


Ritter des königl. Husordens von ee und 
des Eiſernen Kreuzes 1. und 2 


in ſeinem 40. Lebensjahre. 


Thorn Weſtpr, im November 1918. 
Kerſtenſtraße 24. 


Mania Wulf, geb. Smith, 
Wolfgang, Eberhard, Götz-Dieter, 


Die Beerdigung jan am I 
11. 18. 9 


31, Uhr, vom ſtädl. 
15 Krankenhaulſe aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe 
= der Teilnahme beim Heim 
gauge unſer lieben ö 


€ ſagen wir hiermit Allen Mi 
5 herzlichſten Dank, 
iusbeſondere Herrn Pfarrer f 


reichen Worte am Grabe 
der Entichlafenen. 


Familie Nildehrandt. 


Edward James Smith, 
Elsie Smith, geb. Franeis, 


Amtsrichter Dr. Friedrich Kamps, 
Hauptm. d. Reſ., im Felde, 


Alice Kamps, geb. Smith, 


der Ziegelei-Park. 1 


heute eingetroffen. 


Hotel „Drei Kronen“ 


Ermäpigte Preſſe! Zum letzt. male! 


Othello. 


— — — 


Das Konzert 7 


des königl. Kammerſängers 


Paul Knupfer 
findet nicht am 30. November, 5 8 


ſondern 

am Sonnabend. den Ib. Ros. Matt. % „ausser. 

Walter Lambeck, RR 
Ausſtattung. 


Buchhandlung. 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 


Bernslein & Comp., 
Thorn, Gerberſtraße 3335. 


Donnerstag den 7. November: Rote Mohrrüben, 


Großes Streichlonzert, rote müden, 


(role Beete), Zentner 12 Marl, 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. aus ſtädliſchen ben te 
Nr. 61 unter Maud ein un Des Obermufikmeiſters empfiehlt ſolange Vortat 


glückſeliger Ehe gefiel Anfang 4 Uhr. 
es unſerm Herrgott, am 3 November 1918, 
dem a unſerer Hochzeit, mein innigſt⸗ 


ſüßes, kleines Frauchen 


Dina Narie Kleeberg 


Nach einjähriger, 


b Heute erhielten wir die erſchütternde 4 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Ad. Kuss. Culmerftr. 12. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg. Be en 
sm G. Behrend. Sieg elladh, 


vorzäck, für Lem (Pld. 


Günflige Kapitalanlage h.n.eH 


Wer mimm ein ind au 


verbürgt die Beteiligung bei dem Braunkohlenberg⸗ paar Wochen in Aeg 7 8 en 
werk „Grube Olga“ in Liebenau, Kr. Tuchel. Angebote unter O. 37 


ſchwerer Krankheit in ſein 
1 Reich abzurufen. IK 

Als eines der vielen, ſchuldloſen Opfer 
dieſes Weltkrieges ſchied auch ſie, Io 
tröſtlich ſtehe ich an ihrem Grabe, 


Unteroffizier im Inf.⸗Regt. 61, 


8 die Geſchäftsſtelle der ae 
Zwecks Vergrößerung der Anlage werden noch] Am Donnerstag Abend zwſſchen 


einige Mitgeſeilſchater. Fahrrad, 


5 mit Einlagen von M. 10000 — und mehr geſucht. . 
[Gefl. Meldungen find zu richten an die a N nl 325 4 


In tiefſtem Schmerz: 5 
Bernhard Kleeberg, z. Zt. Leiter der 
Kreiszuckerſtelle Seelow, 8 
Ch. Aug. Kleeberg und Fran, geb. 
Eberhardt, Mühlh. i. Thür., 

Ww. Emma Wolff, Thorn, 


5 Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
im blühenden Alter von 22 Jahren auf 

dem Felde der Ehre gefallen iſt; 
folgte ſeinem vor 3 Monaten gefallenen 
Bruder in die Ewigkeit. 


Dieſes zeigt in tiefer Trauer an 
Thorn den 6. November 1918 


Familie Müller. 


Gertrud u. Else, Nichten, 

Hulda Rosenau, als Tante, 
Paul Kleeberg. Gef 
Germanie Matthis, 
Hildegard Kleeberg, 
Charlotte Kleeberg, 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. November, 
3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle in Seelow aus jlatt, 
Von Beileſdsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen. 


N ne der eine wenig ſchadhafte 


3. Zt. i. Felde, 
ühlh. i. Thür., 


ſucht Stellung per 1. Jaunar 1919 evtl. früher Geſl. Angebote 
unter R. 3718 au die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. ein brauner 


Am Sonntag den 3. November 1918 ver: 
b nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 


en. 
Weſtpreußiſche Bergbau⸗Geſellſchaft Wer mne der Pich nanmeit, r 
m. b. H. Danzig, Hopfengaſſe 89. 5 ee e 188. 


A EB ea 
3 — NE 50 To. 
or Perloren 
bat arme Walſe ein 40 2 
Portemonnaie mit über 3 
and einen wichtigen Sch ai 
| Dienslag auf dem Wege 
Fleiſchermeiſter Rapp. Wreſleſirz bl „ie 
Signo traße. 1 ehrliche 
wlid gebeten, ſelbiges geg 
Belohnung abzugeben bei Br 
wandowski, Mitlelſtr. 2, odet 


7 Geſchäftsſtele der Bei 1 175 


ER der Nacht vom eld⸗ 
Mis, find längs Br 18 


lac erfahrene Fühlen, e 5 


ſirm in doppelter Buchführung und Kaſſenweſen, bilanzſicher, grüner Hut, 91 d 


Fachmann 
Zentralheizung 


in Ordnun bringt. Leiſtung wird ſehr reichlich 
Deda ahlt. 1 1e 


auf 
ohne 2 59 mit weißem ber wird 


F ß Fin 
g Stenotypiſtin, Mannes 


eben 
flott im Rechnen, ſofort geſucht. ſchäftsſtelle der Prelſe 2 — 


eber Mann, guter, treuſorgender Vater 


"Hermann Opalka 


a in 72. Lebensjahre. 
5 Stewken den 5. November 1918. 
In tiefer Trauer: 


Frau Mathilde Opalka, geb. Lindner, 
und Sohn Max. N 


8 Beerdigung am 7. November 1918, 2 Uhr, 
vom 1 aus IN dem neuen Kirchhof. 


findet am Donnerstag den 7. d. Mts., um 
3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des 
neuſtädt. evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


E. Kobarg und Frau. 


f 8 | hat abzugeben Gummi⸗ 


Herm. Frehse. Culmſee, 


lin Wagenladungen ab Werk zu 4 
Syndikats bedingungen, fern fr gebr. Anni 7 


Statt Karten. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem 
Hinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen, ſowie für 
die reichen Kranzſpenden und den Herren Muſikern 

jagen wir allen auf dieſen Wegen, g 
Herr Superintendenten Waubke für die troſtrei⸗ 
chen Worte am Sarge wie am Grabe unſeren 
herzlichſten Dank. 

Schillno den 4. November 1918. 


ſtaubfr., gem in Paplerſäcken und 
9 | ieinförn. Düngenkalk llefern 


| Fülklineor Dinser-Bosellseha Einlege⸗ 


m. b. H., Saarbrücken 3. 


98 entſchlief ſanft 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit 


. Bauer, Hält und Felle-Gtößhandlung. a 


Leibitſcherſtraße IR h schwarz, Wildleder, Nr. 6. f 


iel . 


verloren, auf rechte ar 1 u Be⸗ 
Chauſſee. eee seht 9,1. 
lohnnug Kann. 


wa 
Die am Sonntag im ae 10 
abhanden gekommene 


ſilberne Une, " 


Monogramm R. lege 


daſelbſt gegen Be ine zunebel 


Siferhumd 


entlunfen. Gegen hohe 
Teufe & Co., 


Schuh bedarſsartikel eufel hs _ 


Fuhrleute Allez Biro, |, Jagdhau 


Bölſchermarktt. Holz⸗ 


alühhalk, ſomie Snahnih,) Filz⸗ 


kun e 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem enpfiäsennt Mocker. — Daglerſtraße 311. Dramktget, Eee abzuß® 


Auguste Guse 


im 8 Alter von 17 Jahren, 8 Mo⸗ 


Famjlie Leichnitz. 
RN Nonnenſtraße 3, sofort g.iudht, 


Zur Gewinnung von Wagen 
für Lebensmittel werden vom 
Mittwoch den 6. November bis 

einſchließlich Freitag den 8. No⸗ 
vember 1918 Eil und Frachtſtück⸗ 
güter zur Beförderung nicht an» 
genommen. Zugelaſſen ſind nur 
eilige Lebensmittelſendungen als [de 


Leibitscher Mühle, 


Thorn, Coppernitiisitraße 14. 
Suche gewiſſenhaften 


Alabierunterricht en. ie, 


Angebote unter P'. 
7 die Geſchäftsſtelle der die Geſchältsſtelle der Preſſe“. 


ag Wia ſucht eine Sele 16 Jahre alt, vom Lande. Maile 


1% 3% Jahre hat ſie treu und fleißig bei 
uns ihre Pflicht erfüllt. 
VAnhänglichkeit ſichert 


Speile 
kartoffeln 


hat „gegen Bezugsſchein noch abzu⸗ 


Ihre liebevolle 
ihr ein bleibendes 


Thorn⸗Mocker den 5. November 1918. 


Familie Doligkeit | 
und M. Gehrt, 


als Freundin. 


Bromberg den 4. November 1918 
Königl Eiienbahndirchtion. 


af 


d | bifiiges (all bat abzugeben 


A| Gustav Weese. 
B. stellungen im Kontor Glfabelh- 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. 
5 nachmittags 2½ Uhr, vom Diakoniſſen⸗ 
i krankenbaus er aus auf dem St. Georgen⸗ ER 


Schriftliche Maſch u. P. 3715 


flattung der Unk 


Revplerförſter hagen 
G. Soppart e iihaus fa wel 
5 le e 8 10 & 16 m| 84 Bente. Kk. Eule. 2 


5 1 ex. 
Kaſſen ⸗ und ib m Täglicher Halend 
Berwallungsbeamter ‚sofort lieferbar. 
ſucht ge itt auf erſttlaſſige Zeug: | Rlehard Mittag . 2 8 
nifle, Stellung per bald ud. Januar. cant! L I. Tel 1918 3 8 5 2 
Angebote unter F. 3731 an 2 3 5 3 
die Geſchäftsſtele der „Preſie“. 8 Ar 55 
Kontoriſtin Movemb. 12 
[nat in den Abendstunden ſchriftl. 17 181920 
e in Maſchinenichr uw. Ö e N au, derben 24252 4 
uſchriſten unt . 8745 an alte un Unftalaferei 2 
die die Vechelde ele ber Welle 5 Fritz Alhutat, Neuftäbt Markt 14 eee x 9 ” 18 1 20 
5777... gg Te rg eıfauf von 5 16 
5 
Ein Mädche 5 22303402 
chen, Kloben knüppel ) #93, 
Januar ai) 7 


aus beſſerer Familie, ſucht Stellung 8 AR 
auf einem Gute die Wiriſch. zu er! und Rleinholz. 12 15 1405 2 
Angebote unter 8. 3742 an] Schaunhaus 3, an der Eiſen⸗ 


an die Geſchältsſten⸗ der „Preſſe“.] die 1 der Prelſe. bahnbriſcke. Hierzu zweiles Blatt 


— 
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geſtunten Ureiſe. 

Vielfach wird behauptet und geglaubt, die kon⸗ 
ſervative Partei habe nunmehr ihre Nolle als 
ſtärkſte Stütze des monarchiſchen Gedankens ausge⸗ 
Ipielt und ſei „an die Wand gedrückt“. Dieſe Be⸗ 
hauptung iſt gänzlich irrig. Wohl ſind die Konſer⸗ 
vativen von der Regierungsarbeit — ganz gegen 
ihre Bereitwilligkeitserklärung — ausgeſchaltet; 
umſo fruchtbarer aber iſt ihre Tätigkeit im Lande. 
Sie bilden in dieſer aufgeregten Zeit für weite 
monarchiſche Kreiſe den Sammelpunkt und tragen 
weſentlich dazu bei, daß das Vertrauen zur Mon⸗ 
archie und zum Heere aufrechterhalten wird. Bes 
redte Zeugniſſe für dieſe Erfolge der konſervativen 
Parteiarbeit ſind die zahlreichen Zuſtimmungs⸗ 
erklärungen zu den Kundgebungen der Partei⸗ 
leitung, vor allem aber die gutbeſuchten Verſamm⸗ 
zungen im Lande. Selbſt in Berlin, der Hochburg 
der Demokratie, hat eine konſervative Verſamm⸗ 
lung einen außerordentlichen Erfolg gehabt. Die 
„Kreuzztg.“ berichtet darüber wie folgt: 

Dicht gefüllt bis auf den Emporenplatz war der 
Sitzungssaal des Abgeordnetenhauſes am Donners ⸗ 
tag A. end; es waren die Konſervativen Groß⸗ 
Berlins, die ſich in ihren Vertretern (Herren und 
Damen) eingefunden hatten, um in ernſter, wür⸗ 
diger und doch entſchloffener Kundgebung Stellung 
u nehmen zu der gegenwärtigen ſchweren Lage des 
Vaterlandes. Unter den Anweſenden ſah man den 

ührer der Konſervativen im Reichstage. Grafen 
eſtarp, mit anderen Herren der Partei, der Vor⸗ 

ser der konſervativen Vereine u. a. N 

Erſter Redner war e Julius Werner, 
der ſoehen von einer Neiſe aus dem Baltenlande 
kam, ſchickte ein Gedenken an die treuen Deutſchen 
dort hinüber. Die jetzigen ſchwarzen Wolken haben 
tiefe Schatten auch in die baltiſchen Seelen geſenkt. 

der auch wenn die bisher jo heiß gehegten 

zünſche auf ſtaatliche Angliederung ſich nicht er⸗ 

len ſollten: wir werden dieſe Schirmhalter des 

utſchtums nicht fallen laſſen! Pfeiler, Säulen 
kann man brechen, aber nicht ein deutſches Herzl 

ach ſolchen Gedanken wandte ſich der Redner zu 
leinem Thema: Der Deutſche als 97550 und 

taatsbürger in dem geiſtigen Entſcheidungs⸗ 
kampfe der Gegenwart und legte dar, daß der Chriſt 

ch mit ſtaatsbürgerlicher Geſinnung erfüllen und 
dir Staatsbürger den Geiſt des Ehriſten ums wür⸗ 

igen müffe, das die Grundlage unſerer Kultur 
N Vorausſe e Er hob 
— Bedeutung des Geiſti 

eben hervor und wies au 
hin, Der Redner ging dann auf die Demokratiſie⸗ 
tung ein. Trotz dieſer hat der mönaxdifge Staats⸗ 
gedanke nicht bios feine Bedeutung gehabt, ſondern 


seußen-Deutihlend groß machte, Zerſetzung tft ja 
ente Oſterreich im 


dale — ſie ſtand vor dem Kriege vor der 
Siſtenmücht gkeit von Vertretern des mongrchiſchen 
Bene geikige Entſcheidungskampf 
natienale und 


innen heraus. (Stürmiſcher Beifall.) 


weisen, werden 9 ausgeſtrichen aus der Welt⸗ 
j tie BET Was 10 nun 

Scheich 3 Vaterlandes 
Wicklalsſtunde? Erſtens: 

es tägliche Lage vergegenwärtigen. Das ta 


Friemmenbruch unſerer Zukunft. elch ein 
b ach And nn Müſſen wir dieſen Kelch trinken? 
dc sin alle Hoffnungen nicht verloren! Die 

tiſch 5 


e Front ent! 
59e au Oſten leugnen wir nicht, aber wir haben 
den winden, 
fein Wir dald unabhängig fein. Jeder einzelne tue 
Geſcht - - 

Det jenen! g Beifall folgte auch 


5 n vorgerückter Stunde brachte 
Reh 


2 geordnetenhauſe i 
Mann. geordnetenhauſe zahlreich verſammelten 
Männer und Frauen lehnen jeden Wafſenggtand 
unbeſtegten 


erblicken in der m h 
Yan en der Monarchie beſte ünd zuver⸗ 
Nigfte Degſerungsform und ſtehen in Tren zu 


Koifer und Könige und zu dem ange⸗ 


U nn ee 
Staatsmittel zur Lörderung der 
„„ Bautätigkeit. 
Sn den n des Aßgeordnetenhauſes zur Bes 
Be x eoßmungsfrage iſt aufgrund der Be⸗ 
e er interausſchuſſes ein von allen Bars 
Wüliaung set Gelezentwurf betreffend die Bes 
5 un von Staatsmitteln zur Förderung der 


für das politiſche 


Tborn. 


2 Zu ® 


Bautätigkeit zugegangen. Danach werden 150 Mil: 
lionen für Bankoſtenzuſchüſſe zwecks Wieder⸗ 
belebung der Neubautätigkeit und der Herrichtung 
von Behelfsbauten und Notwohnungen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, weitere 10 Millionen zur Beteili⸗ 
gnug des Staates mit Stammeinlagen bei gemein⸗ 
nützigen Bauvereinigungen. Bis zu einem weiteren 
Betrage von 150 Millionen kann der Staat die 
Buürgſchaft für zweite Hypotheken zwecks Förderung 
der Herſtellung geſunder Kleinwohnungen über⸗ 
nehmen, und weitere 10 Millionen werden als 
Bürgſchaftsſicherung der preußiſchen Zentral: 
genoſſenſchaſtskaſſe nach Bedarf überwieſen. 
40 Millionen werden zur Verbeſſerung der Woh⸗ 
nungsverhältniſſe von Staatsarbeitern und gering 
beſoldeten Staatsbeamten zur Verfügung geſtellt. 
— Dem Antrag Dr. Adler (konſ.), der Maßnahmen 
zur Schaffung ausreichender Wohnungen, insbeſon⸗ 
dere auf dem platten Lande, vorſchlägt, wurde eine 
Beſtimmung hinzugefügt, wonach geeigneter 
Staatsbeſitz den Gemeinden auch zur Anlegung von 
Kleingärten⸗Siedelungen zu überlaſſen iſt. Im 
Anſchluß daran find ferner die Fragen der Bau⸗ 
landbeſchaffung (Enteignung) und der Bereit⸗ 
ſtellung von Zechengelände, ſowie der Am⸗ und 
Eingemeindungen verhandelt worden. Dabei wurde 
als einſtimmige Meinung feſtgeſtellt, daß hinſicht⸗ 
lich der Um⸗ und Eingemeindungen und hinſichtlich 
der Beſchaffung von Bauland die in das Woh⸗ 
ungsgeſetz (8 1) aufgenommenen Beſtimmungen 
ausreichen. Es wurde jedoch der Munſch aus⸗ 
gesprochen, daß der Miniſter des Innern den Regie⸗ 
rungspräſidenten die Förderung von Am⸗ und Ein: 
gemeindungen in Rücksicht auf das Wohnungs⸗ 
bedürfnis nahelegen werde. Die nachher beſproche⸗ 
nen Fragen: Wohnungsbedarfsgebiet, Finanz⸗ 
fragen, Verkehrsfragen, Vorort⸗Tarife, Bau⸗ 
beratungsitellen, Wohnungsnachweiſe, Beſchaffung 
von Arbeitskräften und Freitzügigkeit, befinden ſich 
auf gutem Wege zur Löſung. Das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium ſagte eine Denukſchrift über die innere 
Koloniſation zu. 


2 — . ̃ä—— 


politiſche Cagesſchan. 


Zum Ableben des Prafen Schwerin. 
Der erſte Vizepräfident des Abgedr dneten⸗ 
hauſes, Geheime Juſtizrat D. Dr. Porſſch wid⸗ 
met dem verſchiedenen Präſidenten Grafen 
Schwerin folgenden Nachruf: Am Montag 
den 4. November 1918 entſchlief in feiner Amis⸗ 
wohnung zu Berlin nach kurzem ſchweren Leiden 
im 72. Lebensjahre der Präſident des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes Hans Axel 
Tammo Graf von Schwerin, Herr auf 
Löwitz, Kreis Anklam, Ehrendoktor der Philoſo⸗ 
phie und der Theologie, königlicher Wirkilcher 
Geheimer Rat und Rittmeister a. D., Präſident 
des deutſchen Landwirtſchaftsrats und des könig ⸗ 
lich preußiſchen Landesökonomiekollegiums, Mit⸗ 
glied des Reichstages. 

Der Verblichene gehörte dem Abgeordneten⸗ 
hauſe ſeit 1897 als Vertreter des Wahlbezirks 
Demmin ⸗Anklam⸗Uſedom⸗Wollin⸗Uckermünde an. 


Vierteljahrhundert, zwei Jahre hindurch auch 


ihm im Jahre 1912 übertragen. 
brechender, erfolggetrönter Landwirt und zu 
vielen Ehrenämtern berufen, hat er ſich trotz 
alledem auch dieſem hohen Amte mit Treue und 
Hingebung gewidmet. Seine abgeklärte Perſön ⸗ 
lichkeit, fein Gerechtigkeitsſinn und fein auf Ver⸗ 
ſöhnnung und Ausgleich gerichtetes Weſen erwar⸗ 
ben dem Verewigten die Liebe und Verehrung 
aller, die mit ihm zu tun hatten. Das Andenken 
des teuren, um das Vaterland hochverdienten 
Mannes wird immerdar geſegnet fein. 

Der Zuſammentritt des Reichstags 
dürfte ſich um einige Tage verzögern, da die 
Waffenſlilſtands bedingungen noch nicht in Zerlin 
eingetroffen ſind. 

Im Reichstag 

tagte geſtern wiederum der interfraktionelle Aus⸗ 
ſchuß, und für heute haben die Sozialdemokraten 
und Nationalliberalen Fraktionsſitzungen in Aus⸗ 
ſicht genommen. Geſtern Nachmittag empfing laut 
„Berl. Lokalanz.“ Vizekanzler von Payer den 
Führer der Konſervativen, Graf Weſtarp. 


Ein neuer 15 Milliarden⸗Kredit. 

Dem Reichstag iſt ſoeben ein Namtragsetat zu: 
gegangen, der abermals Kriegsmittel in Höhe von 
15 Milliarden anfordert. 

Die Kriegsſchuld belfef ſich Anfang Juli, als 
der letzte Kriegskredit bewilligt wurde, auf 139 
Milliarden Mark, von denen nach der Zeichnung 
der 8. Kriegsanleihe rund 87 Milliarden Mark 
durch Anleihen gedeckt find. Dazu würden noch die 
Zeichnungen auf die 9. Anleihe kommen, deren 
Ergebnis noch unbekannt iſt. 


Reichstagsabgeordnete an der Weſtfront. 
Auf Einladung der Oberſten Heeresleitung be⸗ 
gaben ſich Dienstag Abend mehrere Reichslago⸗ 


Donnerstag den 7. November 1018. 


a 


f 
E e der Mehrheitsparteien auf etwa vier 
Tage an die Front. Die Abgeordneten ſollen dort 
aus eigener Anſchauung die Lage kennen lernen 
und, ſoweit es angängig iſt, auch durch Anſprachen 
an die Truppen dieſe über die neue Lage in der 
Heimat aufklären. 


Fürſt Sülom über die Kaiferfrage. 

In einem Auſſatz des Fürſten Bülow über die 
Kaiſerfrage heißt es: : 

Ich weiß, daß Strömungen ſich geltend machen, 
die einer Abdankung des Kaiſers das Wort reden. 
Ich achte jedermanns überzeugung. Dieſelbe Ach⸗ 
tung aber kann für ſich in Anſpruch nehmen, wer 
der gegenteiligen Anſicht If... Ich glaube, daß 
eine derart ſtürmiſche Entwicklung, wie fie durch 
eine Abdankung des Kaiſers eingeleitet würde, 
noch vieles andere mit ſich fortreiken würde. Ich 
frage Sie weiter: Welches wird der Eindruck auf 
die Armee ſein? Der Fahneneid iſt jedem deut⸗ 
ſchen Soldaten vom Musketier bis zum Feld⸗ 
marſchall die unverrückbare Grundlage ſeines 
Treuverhältniſſes zum Kaiſer. Wir ind in voller 
Diſziplin in den Krieg gezogen; auch die Demobi⸗ 
liſation muß ſich im Geiſte der gleichen unbeding⸗ 
ten Disziplin vollziehen, wenn nicht unabſehbare 


Staatsbürger, er mag ſich für oder gegen den Kai⸗ 
ſer geſtellt haben, gleich ſchwer treffen würden. Wo 


wegen veſſen wir die Einheit und Geſchloſſenheit 


volle Belaſtungsprobe ſtellen ſollten? 


Für den Kaiſer und die Monarchie 


Arbeiter⸗ und 


Wirkungen eintreten ſollen, die jeden deutſchen 


nahm der Hauptausſchuß nationaler 
Berufsverbände 


56. Jahrg 


dritten Rate vor, ſodaß zunächſt auch für 
die Entgegennahme in Orſcha von Deulſchland 
keine Anſtalten getroffen find. - 

Kafſer Karl gibt das Oberkommando ad. 

Kaiſer Karl übergab am 2. November das 
Armecoberkommando an Feldmarſchall Freiherrn 
Koeveß. t 
Anerkennung des tſchecho⸗ſlowakiſchen Staates 

durch Deutſchland. 

Das tſchecho⸗flowakiſche Preſſe⸗Bureau in Prag 
meldet, daß der Prager deutſche Generalkonſuk 
dem Präſidium des tſchechiſchen Nationalrats offi⸗ 
zielle Mitteilung von der Nnerkennung des ſelbſt⸗ 
ſtändigen tſchecho = flowakiſchen Staates durch 
Deutſchland gemacht habe. Die deutſche Regierung 
lege ferner Wert darauf, daß der Nationalrat ſo 
ſchnell wie möglich einen Geſandten des iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staates nach Berlin entſende. 

Ein ungariſcher Friedensunterhändler in Belgrad. 

Der ungariſche Miniſterrat beſchloß, den Jaſtize 
miniſter Dionyſius Berinky nach Velgrad zu ent⸗ 
ſenden, wo er mit General Franſhez in Verbindung 
tritt. 

Die Gefahr der belgiſchen Maſſenflucht. 

Die holländiſche Regierung hat vorläufig Die 
holländiſch⸗belgiſche Grenze geſchloſſen, fo daß keine 
Flüchtlinge mehr paſſieren können. Dieſe Maß⸗ 


iſt, frage ich, der äußerlich wahrnehmbare Anlaß, nahme wurde getroffen, weil die drohende Über⸗ 


völkerung eine Gefahr für das Land bildet. Die 


unſeres Volksganzen auf eine derart verhängnis⸗ Grenzen werden erſt geöffnet werden, ſobald alle 
ſich bereits 


in Holland befindlichen Flüchtlinge 
wieder nach Belgien abgeſchoben ſind. 
Die Kriſe in Spanien. 

Zur parlamentariſchen Lage in 


Deutſchlands in einer Eingabe an den Spanien meldet die „Times“, Spanien ſtehe 


Reichskanzler Stellung. In dieſer wird 
auf 


vor einer tiefumwälzenden politiſchen Kriſe. Der 


ie ungeheuren Gefahren hingedeutet, die Sturz der Regierung ſei eine Frage von Tagen. 


darin liegen, daß die linksſtehende Preſſe in Als einziger Ausweg für die Monarchie erſcheine 


verhetzender Weiſe unverhüllt die Abdankung des 
Kalſers fordert. 


Fi 


je Bildung eines ultra⸗demokratiſchen Kabinetts, 
Mit der überwiegenden Mehr⸗ 


wahrſcheinlich unter Romanones. das gleich bei 


heit des deutſchen Volkes bekennt ſich auch die Regierungsantriit wichtige Verfaſſungsänderungen 


unbeirrt zur Monarchie. Gerade bei dem jetzigen 
Ernſt der Lage hält die wirtſchaftliche Arbe iter⸗ 
bewegung es für den verhängnisvollſten Fehler, 
der begangen werden konnte, wenn der Kaiſer 
jetzt zu ſeinem Rücktritt veranlaßt oder ſich auch 
freiwillig dazu entſchließen würde. Denn ohne 
Zweifel würden die radikalen Kreiſe ſofort ver⸗ 
ſuchen, den Thronwechſel zu einem Umſturz der 
monarchiſchen Staatsverfaſſung überhaupt zu be⸗ 
nutzen. Die politiſche Lage im Innern würde 
noch verworrener werden und blutige Unruhen 
würden die unausbleibliche Folge ſein. 
die Erfahrung in anderen Ländern hat gelehrt, 
daß für die Arbeiterſchaft und die werktätigen 
Stände die konſtitutionelle Monarchie die be⸗ 


währteſte Staatsverfaſſung ſei. 


Keine deutſche Vertretung mehr in Sofia. 
Legationsrat Freiherr von Richthofen, 
bisher Geſchäſtsführer in Sofia iſt, wie die 


Mitglied des Reichstages war er ſeit einem ? Frankf. Ztg.“ meldet, abgereiſt. In Sofia iſt 


keine deutſche diplomatiſche Vertretung 


Präſident dieſer Körperſchaft. Die höchſte Stelle mehr. Die bulgariſche Gelandtſchaft bleibt ebenſo 
in Preußens gewählter Volksvertretung wurde wie die türkiſche Bolſchaft bis auf weiteres in 
Ein bahn⸗ Berlin. f 


Bedauerliche Vorgänge in Kiel. 

über bedauerliche Vorgänge, bie ih am Sonn⸗ 
tag in Kiel ereigneten, erſtattet die „Kieler Ztg.“ 
einen Bericht, dem zu entnehmen iſt, daß am Sonn⸗ 
tag Nachmittag auf dem großen Exerzierplatz eine 
Verſammlung abgehalten wurde, an der zahlreiche 
Marinemannſchaften und Arbeiter beteiligt waren. 
Ein Führer der Unabhängigen hielt eine An⸗ 
ſprache. Nach Beendigung der Verſammlung bil⸗ 
dete ſich ein Zug, der auf ſeinem Wege zur Stadt 
die Leute aus der Kaſerne an der Waldwieſe auf⸗ 
nahm, darauf das Innere der Kaſerne erheblich 
beſchädigte und aus ihr eine Anzahl Waffen mit⸗ 
nahm. In der Stadt ſchloſſen ſich dem Zuge viele 
Perſonen, unter ihnen zahlreiche Matroſen, an. 
Die Menge beabſichtigte nach der Militärarreſi⸗ 
anſtalt zu ziehen, um die Gefangenen zu befreien, 
wurde jedoch an der Ecke der Karl⸗ und Bruns⸗ 
wicker Straße durch Militär aufgehalten. Der be⸗ 
fehligende Offizier forderte die Menge zum Aus⸗ 
einandergehen auf. Die Menge jedoch drängte 
vorwärts und wich auch nicht zurück, als einige 
blinde Schüſſe abgegeben wurden. Jetzt erfolgte 
der Befehl zum ſcharfen Schießen, dem eine An⸗ 
zahl Menſchen bedauerlicherweiſe zum Opfer fiel. 
Es gab acht Tote und zwanzig Verwundete. Dem 
Vernehmen nach ſollen auch aus der Menge 
Schiffe gefallen ſe in. 


Stockung der ruſſiſchen Goldzah lungen. 

Während die beiden erſten Teilbeträge an 
Gold und Rubelnoten aus der rufſiſchen 
Pauſchalleiſtung pünktlich an den vertrag⸗ 
lichen Terminen eingetroffen find, liegt nach der 


„Frankfurter Zeitung“ in Deutſchland bis jetzt 
nichts Zuverläſſiges über eine Abſen dung Auslaufen der erſten und zweiten amerikaniſchen 
der am 1. November, fällig gewordenen Schlachtſtotte nach Europa. E 


gentſchaftsrat geantwortet, daß er Bürgſchaft für 


ukrainiſchen Regierung 
deutſcher Truppen in der Ukraine mis 
warmer Zustimmung. Die deutſchen Truppen 
[eis auf Einkadung der ukralniſchen Regierun 
na 
habe nichts mit Okkupati 
jelen herbeigerufen zum Kampf mit denſelben 
Gegnern, mit denen die Entente 
En 5 ; 
rette das ukrainiſche Bol? vor Hunger, 
Mord und Kulturvernichtung und liege daher ne 
Inter eſſe breiteſter Volksſchichten. 


ſIwirtſchaftsfrledliche nationale Arbeiterbewegung beantragen werde. 


Polniſche Abſage. 


Der Reichskanzler Prinz Max von Ba⸗ 


den hat in einem Schreiben an den polniſchen 
Regentſchaftsrat ſeine 
ausgedrückt, Pilſudski 
wenn Pllſudski das Verſprechen abgeben würde, 
gegen die deutſchen Behörden in Polen nichts zu 
unternehmen. Daraufhin hat der polniſche Re⸗ 


Ruhe und Ordnung im Lande nur dann über⸗ 
nehmen könnte, wenn die Freilaſſung Pilſudskis 


Jahresfriſt wegen feiner erwieſenen Machenſchaf 
ten gegen die deutſchen Beſatzungstruppen in 
Polen verhaftet. Der damalige Regentſchaftsrat 
war mit der Verhaftung Pilſudskis einverflanden, 
Neuerdings it Pilſudski aber zum Krlegsminiſter 
des neuen polniſchen Kabinetts ernannt worden, 
und der jetzige Regentſchaftsrat hatte dementſpre⸗ 
chend vom Reichskanzler feine Freilaſſung ge 
fordert. 


Der Aufruf des polniſchen Minſſterrats 
betreffend die Bildung einer nationalen Regle⸗ 
rung war ohne Wiſſen des Regentſchaftsrates 
beſchloſſen und veröffentlicht worden. Wie nun⸗ 
mehr amtlicherſeits mitgeteilt wird, hat das Ka⸗ 
binett Swiezynski vonſeiten des Regenl⸗ 
ſchaftsrates die Demiſſion erhalten. 85 
Der finnifge Landtag 5 

iſt am Dienstag zuſammengetreten. Die Truppen 
der Garniſon Helſingfors legten am Montag den 
Fahneneid ab. Es handelt ſich um die erſte Ver⸗ 
eidigung in der neuerrichteten finniſchen Armen - 


Die deutſchen Truppen in der Mraine. 


Die Kiewer Preſſe begrüßt das Geſuch der 
wegen Belaſſung 


der Ukraine gekommen. Ihr Auſentha 


on gemein. Sie 


i jetzt in Rußland 
Die Anweſenheit deutſcher Truppen 


dein Amſturz in Bulgarien? 
Die einigen deuiſchen Blättern zugegangen 


Meldung, wonach die bulgariſche Geſandiſchaft in 
Kiew über Konſtantinopel die Nacheicht von einem 
Amſturz in Bulgarien erhalten hätte, entbehrt, 
wie W. T.⸗B. von zuſtändiger bulgarischer Seite 
erfährt, eder Begründung. a e 


Amerikaniſche Flotten nach Europa unterwegs. 
Die „Morning Post“ meldet aus Newyork das 


Bereitwilligkeit 
freizugeben, 


n 


an ünsnetfei nern 


1 

Im Wege der gwangsvo a 
ſtreckung f jo oll am 
| 

| 

1 

| 


29. Januar 1919, 


vormitta 

zn der Geri elle Thorn, 
Zimmer Nr. 2 ſteigert werden 
das im ( he von Ren⸗ 


tſchlau, Kreis Th 

Blatt Nr. 114 (eingetragene 
Eigentümer am 9. Oktober 1918, 
dem Tage der Eintrag gung des 
Verſteigerungsvermerks: 


Gütergemeinſchaft mit Johann 

e 
eingetragene Grundſtück, Ge⸗ 
nt Rentichtan, Kartenblatt 

Parzelle 500/341, 504/344, 
Us /344 ꝛc., 744/844 %C., Kät⸗ 
nergrundſtück, bdeſtehend ans Acker, 
Wieſe, Hofraum mit Wohnhaus 
nebſt Stall, 0,99 Ar, 10 Dias 
dratmeter groß, Reinertrag 2,48 
Taler, Grundſtenermutterrolle 
Art. 122, Nutzungswert 18 Mk., 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 112. 


Thorn den 28. Oktober 1918, 
Königliches Amtsgericht. 


zann-Bielier 
FE. e 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 1 15 Uhr, 
Sonntags 9—12 


Karbid⸗ 
Eleltriſche⸗ 


2 e 
Magnet ⸗ 
Nag⸗ 8 


Vatter en glemen 
Aeltriſche Alingel 


"3 


zei! Ines Seal, 


777 12 n 
Tüchtigen 


Volgatter- 
ſchneider 


7 dauernde Beſchäftigung ſtellt ein &= 


Hoffmann, Banaelhäft, ms: 


Thorn-Mocker. 


Ein Tiſchler 


Reparaturen und neue Arbeit, 


eln 


nnen ſich melden bei 


« Naftaniei, Baderſtraße 20, %1l) 
Tinen ziwelten 117 


en oder 
Lehrling 
ſtellt von ſofort ein 
A.Burdecki Eoppernitusfte.21. 


1 Stifeungehilfe 


er. Soldat zur Aushilfe ſof ort 
gelacht. 
Wastrzembskl, Gerechteſtr. 


Adel Sehrlinge 


bon ſofort oder ae er gell ſucht. 


Mungo Ola: 288, 
. 


Einen en Alehrülng 


11 ſucht yt 
zen bs ki, aer 


Fnnorf Nia eier 


uch 1 ll 
ustav Wees, Thorn-Mocker, 
Fritz . Reuterfiraße 22. 22. 


fie Anti fi 
‚Anistienerlele 


h 
vom 1. 12, 18 bei freier Woß⸗ El: 
ng zu beſetzen. ö 
trehlau, Araberſtr. 4. 

Mionarhoiiar | 


hben fofort tohnende Winterarbeit 
der Ziegelei Gramtſchen. 


Littmann, G. m. b. 2. für den Nachmittag verlangt 
Zu melden beim il I Max Gehrmann. 
ee ere Mn 


Arbeiter 


, Köln, Annaehif, angle Nick, Saubere Wlätterin 


Thorn⸗Motker, Graudenzerſtr. 12 ins Haus geſucht 
eh EIER eee 


Meldungen 
ſchlerel. 


Kaſernenſtraße 18, 


Suche: Aindergärinerin T. i. auch Kriegsbeihäpi gter, für dauernde 
Such Beſchöftigung, auch den Winter hin⸗ 
lein, 3 ſofhrt geſucht. Fiſcherſtr. 25. 


us mädchen, 904 


ch Außland, Nocmanfell, 
f Mir | 
Hausdi ener und A 


Stanislaus Lawani 


owski 
Fe Sana „Sielleuvermilller, ern n geſucht. 


„Sdhumacherſtr.18. Jernlur. 531 


Franziska. Jer närzejew Takl,, 
geb. Kurzenska, in Ehe und 


empfiehlt 8 
e 


Tapezierer 8 520 


55 bel en, oder Ars C. ſich melden. 
bellerinnen geſucht. 


Dnarlellar V. Sultan. put 


Zahn⸗Atelier G. Jahr 
Seglerſtraße 25. 

Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, Zahnerſatz. 
Spezialität: 

(Plomben 

Stiftzähne 

Kronen 

Brücken nach allen Syſtemen. 


288866866868 
Pianos : Flügel? 


ER 
Set i 
D eth 

f Jeder 

der dieſe Aufgabe Kufgabe lößt, erhält 


ihnachts „Preis „Nätſel. 


1. Preis: Eing goldene Ihr 
eis: Em Grmmopton ter l. Bücher] 


U JORT ent 2. Preis: Ein Grammophon 
! Sin Ae ir Kan 3. Preis: Eine Wiingmalchine || werden nicht verteilt. 
Anweifung: 


| 
nebenſtehenden 4. Preis: Einphotog,Alpparai 
| Man ſende die Auflöſung in 


n W 215 5. Preis: Eine Armbanduhr „ 
ie zu We argen vet g Preis: Eine Walchmalching | gelloflenem Briefe an 
werden. N „Der Ratgeber und Arzt 


7. Preis: 1 Ziehharmonika 


Aufgabe 3 > m Hauſe“ | 
w 9. Preis: Ein Rauchleroieg |" Serge, 68. Harmoniums 
E 10. Preis: Eine Fruchtichalg | Jeder Einſender, Bern lang ; 5 
A mit genügenden Worte Vers | ans bestem Material, von ersten Firmen, 


12. Preis: Eineschrelbliſchuhr bret Wocken Nachrich, ob feine 


13. Preis: 1 Ullltenkartenichale Löſung richtig tft und wann ber [73 
14. Preis: Ein Benzolleuchter Preis ef zur 
15. Preis: Ein Schreibzeug. Man gebe ferner feine genaue Abreffe an 


Ungenügend gend frankierte Briefe werben 
Dein ehren: enn te. e nicht e Ebenſo können Rätſel⸗ 


18 de d db aus 8 
Abreißkalender für 1919 Se mern . 


Sorte) r ==> 
DICH II Sesces 


noch in grösster Auswahl bei 


° B. Sommerfeld, 
Pianoiorie-Grosshandiung, 
Elisabethstrasse 56. dr omherg Fernsprecher 889, 


|BEBGOEGSAHELELLEADER 


Ein nener Belouchut | Braufbare Spiriinslanpe t 
und Blö⸗Seide zu bun geſucht. l 6 
zum Kleide preiswert zu verkaufen.] Oleriens. Meflienfir. 136. 1. r. 


— DIENE IM BO 


DE SS nen es 
\ Obige Buchſtaben geben richtig 
4 geordnet ein chriſtliches Jeſt. 
— — 


1 


S888 


Mir ſuchen einen vorwärtsſtrebenden 


| nspektionsbeamten 


für Organiſatſon und Akquiſitjion gegen Gewährung 
von feſtem Gehalt, Reiſekoſten und Proviſionen. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf werden er⸗ 
beten an die „ Agentur der 5 


„Allianz“ 

Verſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaft, 
Oliva⸗Danzig, Bahnhofſtraße Za. 

C. B. Marx. 


N Brückenſtraße 38, 1. 
eine Saioneinrichlung, dunkel zu kaufen IE | 
eiche, zwei antike Schränke, ein | Meullienſtt. 116, 116 bei A, Mathems, 


ı Aanindhen 


zum SB Ban N Pfd. aufwärts 


8 


und anderes mehr zu verkau a bei 


/ ' Naftaniel, Haderltuße 2, 


eee 805, Breiteftrahe 20, 
Thaiſelongue, Kleiderſchrank, —.— 225. — Telephon 228, 
ſowie verſchiedene andere gu T 
erhaltene Zimmermöbel 

preiswert zu verkaufen. 

Angebote unter B. 3741 an] 
g die Geschäftstelle der „Preſſe“. Im 

ö Wan e großes Sopha 115 due ven der Fine Kam 

it Umbau, Sophatiſch, ny & Oo. benußten 


1 großer Spiegel, Zeppi und une, im 1. Und . Geschoß 
Kind zu verkaufen. Strobandſtr. 7, 1. 


Sopha, Damenrad, 


Herrenrad, Gaslampe 
nat verkaufen. Culmerſtraße 5, 2. 


Pianino, 


—— De ar EEE EEE — 


— 


* 


er 


mieten. Auskunft Bromberger te. 5 


Ein Zimmer 


mit Kochgelegenheit ſofort zu ver⸗ 
mieten Tuchmacherſtr. 11. 


S 
— —— 


oe 


— —— guterhalten, umſtändehalber au 755 en er eres, 1 8 Bi 
— — f n größeres, leere mmer 
—— aufen. Mocker, Bergſtraße 2 
f = Alte Schallplatten Eg Be Sehne 2 2 2 ff in benen e Guten 


abgespielt und Bruch, sind nicht wertlos, Sie erhalten 

für das Kilo (ea, 4—5 Platten) Mk. 1,75 vergütet. Falls 

Sie keine neuen Platten wünschen, tauschen wir 2 be- 

spielte Platten oder Bruch gegen 1 andere bespielte 
Platte ein. 


Neue Schallplatten 


sind ständig nach unserm Katalog lieferbar und kosten 
nicht mehr als bisher, wenn Sie für jede in Frage kom- 
mende neue Platte eine alte bespielte Platte senden. Wenn 
Sie kein Altmaterial haben, können Sle trotzdem neue 
Platten gegen Zuschlag erhalten. — Verlangen Sie sofort 
ausdrücklich und kostenlos unsere Plattenkataloge und 
Umtauschbedingungen. 


Ostdeutsche 
Odeon Musik- Haus Musikwaren-Industrie 
Königsberg l. Pr, Stammhaus: Franz. Str. 5. Fernruf 6076. 


Postsendungen v. auswärts u. Bestellungen werden am 
gleichen Tage erledigt. 


leinerer 1 9 0 Brombergerſtraße 88, ptr., L 
zu verkaufen. Zu erfr 


Waldſſraße 1 ptr., Inks. Kinder 


anter, gut 1 werden in Pflege e 
guterhaltener, heller fle eg: 


ai mit Freilauf und Wum⸗ 5 
e heicher räume 


we 6 per ſofort zu vere 
und Liegewagen mit Gummi⸗ 


5 fl. Safan, Lalian, Darhftafe 1. 


zu verkaufen. Brombergerſtr. 41, ptr. 

J 

Fahrrad, wage n 
I ſenbahn, bene u. a. m. 


indenſtraße 3. 1k. zn verpachten, etwa 7 Morgen in 


Wise: zen | 


200. 2 Gen. K. u. W 


41 . 
4 


| Scfemmerleaßirer Anders: | 


Eine Salon-Velrnleum«Stehe G Shpoar Näheres bei 


6. Soppart, Kicherlt. 9. 


lampe, zwei Zylinderhüte, 
Weite 56 


4 15 Das ibeale Einweigmittet 

ihn Gut geweicht iſt fat N 
a gewaschen. 4 

Erhältlich in alen einfchlägigen, durch Plakate kenntlich 


5 
zu verkaufen. Gerechteſtr. 18020, 2, l. 


Aräpriger Handwagen 


Suche von fofort oder ſpäter eine 


* gehen ‚Silnbeileti 


gemachten Geſchäften ſteht zum Verkauf 
5 W e „Se Si . 5 e eee TE HÄRREHNR . Pond auernde Blau Ai ebe 110, 110. Meſtauration Pi 
N „Darmſia indern, un ahre von ſofort oder er zu pa 
1 Klaplerunterricht erwünſcht. omb rows i ſche Buch⸗ gala ae 1 


1 
| > „armer 


Frau Butsbefiker Kotharinenſtraße 4. 
Emma Hoffmann, Nifffündige, tüchtige, ſaubere 


Garnſeedorf bei Garnfee Weſſpr. Reinmachefrau 
für den ganzen Tag ſucht zu fofort 


Angebote unter V. 8122 an bie 
Junges Ehepaar nt von fofort 


Thomas, Strobandftrahe 20. 
Wohnung (2 Zimmer u. Küche), 
möglichſt ende Vorſtadt. 


Guter Jagdhund: \maia been seien 


Ndlerslyotheke, Allfladi. 22 verkaufen. ago 20, 1, r.] die Geschäftsstelle u „Preſſe“. 
r OL SER paptgn Ein Foſhund und ein „ BT TERRA 
Beſſeres Mädchen Herreniahrrnd Hohl. 2 Zimmers Bohrung 
für den Haushalt bei guter Behand. billig zu MEERE 35. | mit Kochgelegenheit und eleklr. B. 
lung und reichlicher, guter 1 . eiöboferftraße 55. leuchtung von fof. oder zum % 
gung ſofort geſucht. Fiſcherſtr. 25. 6 Wochen alte vom jung. kinderl. Ehep. z. Or gef. 
2 7 Angebot 1 37 
Auſwärlerin Ferkel e ve 
hat zu verkaufen 


dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
von ſofort geſucht. ö 
Friedrich Zühlke, Grabowitz. oder ſpäter 


Brictenfirafie 11, 3. Junges Ehepaar acht von ſeſokt 
möblierte Wohnung 
aufnadchen . Juchthayn, n ae 
ſofort geſucht. 
Hintze, Blumenhalle, 
2 22. 


in Pfetöd 


Ordenllichen 
‘Er 


Dedentlicher 


Lauch 


Für mein Kontor ſuche ich von 
fofort eine 


geühte Maſchinen⸗ 
ſchrelberin, 


dle auch mit Kurzſchrift eingehend 
vertraut iſt. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Max Cron, 
Eſſenwarengroßhoͤlg. Kloßmannſtr 


£. Bonbronski’fige en: 
druckerei, Katharinenſtr. 4. 
„ 


Lanſpurſſchen 


ſofort geſucht. 


J. M. Wendiseh Nachf. 
Laufburſchen 


J. M. Wendisch Jachf. 


1 Irbeiter 


Pigmoulh⸗Rocs 1918 Brut zu ner. | Angebote unter W. 8723 an ” 
kaufen. Zu erfragen 
— 87a. 2. l. 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. S 
Herr ſucht möbliertes Zimmer 
möͤglichſt mit Penſion von ſofort. 4 
Angebote unter B. 3739 4 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe 
er 
uche Ein einſaches möbl. Ster f ER 
Hausgrundſtück zu mleten geſucht. Separa 
me ee a 9 8 e ET ar = 
„ ald zwei Hypolheken von * 
em gegen 8060 und 6000 Mr. in Zahlung | Ne Beihäftsfielte ber ee 
r denommen werden. 85 an Einſach möbliertes Zune. 
Biſam Pelzfutter mit Grundtke, Abbau Leibilſch, von jofort oder ſpäter von ſehr 
tels Thorn. higem, anſtändigem Herr 
ä erzlragen, Sah 5 i en den ee, 
neu, für { eHansgenndnid zum Tau 
Derne El ri gegen Stadigut 140 Morgen bei] Angebote unter T. 8 


ffe*. 
rledrichſt 14. Rummelsburg in Pommern. Näh. d. die Geſchäftsſtelle der re 
e Grundtke, Abbau Leibitſch, Ojfigier jucht ſofort für längere 


= reis Fügen. Zeit gemütliches, ungeniertes 


ber: 5. 


„Junge Damen N Hersennelz, Dana; 
Nähen von 1 Militär- 
münteln ſtellt werk n 
©. Manthey, TI ‚eu; 
nor» 100/12. 


Frauen 


ſtellt ſofort ein 


Seglerſtraße 5, ptr. 
Junges 
Ma dei en 


Gartenarbeiter, 


Zimmer. 


Ein Laufburſche . Ind Sa halt, As geſucht. verkauft Strobandſtraße 20 pir. 3 Bo le 
am ovember. Angebote an a 
in en u. eye kom & Schütze, | iM, mehrere 41 he Tägl. 10 Ml 3: ae 2 
a © 1 erliu N i ee: 
Hugo Plaass.! * Gr, Somfitgerkrape 1. Zhoru-Moder TAT Data, 14 Aicglerel . Schultz, beffenerl, Göln 00 


Herrmann Rapp, 


ab 1. April 19, auch getelt, u nem 


